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In einer Besprechung zwischen dem Reichsfinanzmi-
aus rebelw
DOES
ta
dem Reichsführer- und dem Reichsprotektor in Böhmen
BO
MCLRGO
meb
und Mähren vom Februar 1940 wurde hinsichtlich der haushalt-
tfo
C
estr9ned
mäßigen Behandlung des B.d.s. und B.d.O. folgendes festge-
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legt:
oa
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a) Die Planstellen des B.d.S. und B.d.O. sowie der
beiden Leiter von Verwaltung und Recht beim B.d.S.
und B.d.O. werden im Haushalt des Reichsprotektors
ausgebracht, da es sich hier um Personen handelt,
die dem Führungsstab angehören;
b) alle übrigen Beamten und Angestellten des B.d.S.
und B.d.O. werden zum Reichsprotektor lediglich
angeordnet. Der Reichsprotektor trägt alle per-
sonellen und einen Teil der sachlichen Ausgaben
des B.d.S. und B.d.O.
Die unter b) erwähnte Regelung hat sich nicht als
praktisch erwiesen und soll sowohl der personelle als auch
der sachliche Bedarf des B.d.S. und B.d.O. wieder im allge-
meinen Polizeihaushalt ausgebracht werden. Darüber besteht
auch volle Einigung und soll diese Regelung bereits mit 1.7.
1942 wirksam werden. Sie bedeutet keinerlei Beeinträchtigung
gegenüber dem jetzigen Besitzstand.
Die Planstellen der beiden Befehlshaber (B.d.S.
455
./.
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1a
und B.d.O.) sowie die beiden Planstellen der Leiter des
Amtes Verwaltung und Recht beim B.d.S. und B.d.O. wer-
den zunächst im Haushalt des Reichsprotektors belassen.
(Siehe Niederschrift S. 5, unten). Der Reichsführeri
und Chef der Deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern vertritt aber den Standpunkt, daß diese Planstel-
len wieder aus dem Haushalt des Reiches genommen und im
Polizeihaushalt unterzubringen wären. Das Reichsfinanzmi-
nisterium ist an der Sache nicht interessiert und über-
läßt es dem Reichsprotektor und dem Reichsführer-,
darüber eine Einigung zu erzielen.
Die beiden Befehlshaber gehören dem engeren Füh-
rungsstab des Reichsprotektors zumindest in dem Range ei-
nes Abteilungsleiters an. Der Einbau der beiden Leiter
von Verwaltung und Recht im Rang eines Gruppenleiters
bedeutete eine längst fällige Gleichstellung mit den üb-
(2
rigen Gruppenleitern des Reichsprotektors. Wenn hun die
NEO
Planstellen des B.d.S. und B.d.O. sowie der beiden Leiter
tnsnenradoton
von Verwaltung und Recht des B.d.S. und B.d.O. wieder aus
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dem Haushalt des Reichsprotektors herausgenommen werden, so
s0Je
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bedeutet dies m.E. eine rückschrittliche Bewegung der Poli-
O
Bjeat eabge
zei gegenüber der gesamten sonstigen Verwaltung, die bes-
cas
TOBAB
ser vermieden werden sollte.
EOMTE qET
Ich wäre dankbar, wenn sich Gruppenführer diese
Auffassung zu eigen machen und sie beim stellv. Reichspro-
tektor vertreten würde, damit eine vorzeitige entgegenge-
setzte Stellungnahme seitens des Oberstgruppenführers
hintangehalten wird. Vom Befehlshaber der Ordnungspolizei
wird voraussichtlich eine gleichartige Vorlage vorgebracht
werden.
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Abschrift.

3

Der Reichsführer i usw.

Berlin, den 17. Juni 1942.

O-VuR. E$.1067 V/42.

ams ay

Gr.: MR.Rheins

bryinge

Ugr.: RR.Evers

e.s. 

g

An den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Me

in P r ε

Planstellen des Befehlshabers der Ordnungspc

Befehlshabers der Sicherheitspolizei und für

räte bei der Dientstelle des Reichsprotektors

ür den Befehlshaber der Ordnungs-

laber der Sicherheitspolizei und für

auf begonderen Wunsch des Reichsprotd

seit dem Rechnungsjahr l94l im Haus-

's Einzelplan XxV ausgebracht worden.

t nicht dem Grundsatz der Einheitlich

ushalts.

Nachdem in der Besprechung am 1.6.l942 im Reichsfinanz-

ministerium, an der auch Vertreter Jhrer Behörde teilnahmen,

vereinbart worden ist, daß die persönlichen, sächlichen,

allgemeinen und einmal igen Ausgaben für die Befehlshaber

der Ordnungspolizei und der Sicherheitspolizei beim Reichs-

protektor in Böhmen und Mähren beim Reichspolizeihaushalt

auszubringen sind, bitte ich, sich damit einverstanden zu

erklären, daß die Planstellen für die Befehlshaber der

Ordnungspolizei und Sicherheitspolizei und die Planstellen für

die bei diesen Dienststellen tätigen 2 Ministerialräte von

Einzelplan Xxv auf den Reichspolizeihaushalt übertragen

g/8

werden.

J.A.

gez. Bracht.

T l lromn h



Abschrift.

Der Reichsführer W usw.

Berlin, den 17. Juni 1942.

0-VuR. E$.1067 V/42.

Gr.: MR.Rheins

Ugr.: RR.Evers

An den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

in Prag.

T M M M  i  F    

Planstellen des Befehlshabers der Ordnungspolizei, des

Befehlshabers der Sicherheitspolizei und für 2 Ministerial-

räte bei der Dientstelle des Reichsprotektors in Böhmen.

Die Planstellen für den Befehlshaber der Ordnungs-

polizei und den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und für

2 Ministerialräte sind auf besonderen Wunsch des Reichsprote

tors Freih.von Neurath seit dem Rechnungsjahr l94l im Haus-

halt des Reichsprotektors Einzelplan XxV ausgebracht worden.

Diese Maßnahme entspricht nicht dem Grundsatz der Einheitlich

keit des Reichspolizeihaushalts.

Nachdem in der Besprechung am 1.6.1942 im Reichsfinanz-

ministerium, an der auch Vertreter Jhrer Behörde teilnahmen,

vereinbart worden ist, daß die persönlichen, sächlichen,

allgemeinen und einmaligen Ausgaben für die Befehlshaber

der Ordnungspolizei und der Sicherheitspolizei beim Reichs-

protektor in Böhmen und Mähren beim Reichspolizeihanshalt

auszubringen sind, bitte ich, sich damit einverstanden zu

erklären, daß die Planstellen für die Befehlshaber der

Ordnungspolizei und Sicherheitspolizei und die Planstellen für

die bei diesen Dienststellen tätigen 2 Ministerialräte von

Einzelplan XxV auf den Reichspolizeihaushalt übertragen

werden.

J.A.

gez. Bracht.
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Niederschrift
über die
Besprechung am l. Juni l942 im RFM betr. Haushaltsabgrenzung zwibchen
Haushalt der Polizei im Einzelplan V und Haushalt des Reichsprotek-
tors in Böhmen und Mähren (Einzelplan XXV).
An der Besprechung nahmen teil
vom RFM:
MinFat Dr.Delbrück
MinRat Kallenbach
MinRat Dr.Hofer
MinRat Vogels (zeitweise)
RegR. Dr.wehratedt
StAmtm.Hoppe
-
OStI.
Häcker
vom Reichsführer-4 usw.
Hauptamt Ordnungspolizei
Minßat Rheins
9
RegR. Evers
aa
MinRat Dr.Siegert
RegObInsp. Müller
vom Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren,
Zentralverwaltung - Gruppe
Haushalt
RegR. Arndts
Befehlshaber der Ordn.Pol.
MinRat Frhr. von Puttkammer
Major d.Schutzpol. Gritzbach
Pol.Ob.Insp. Baumgarten
vom Rechnungshof des Deutschen
d c
Reichs
Sadna r d d
a) Abgrenzung zwischen Haushalt der Polizei im Einzelplan V und Haus-
halt des Reichsprotektors; Schaffung und Umfang des Kap. 1 P lt.
Rundschreiben an die obersten Reichsbehörden vom l9. April l942
- IG 8400 - 222 I A -.
b) Ausbringung der sächlichen Ausgaben der Dienststellen der Polizei
im Haushalt der Polizei oder im Haushalt des Reichsprotektors
zeidienststellen, Mieten usw.).
e) Gewährung der Ministerialzulage an Hfe Angehörigen des Stabes des
BdO und Bds; Begrenzung des Kreises der Ministerialzulageempfänger.
Zu Punkt a):
MinRat Dr.Delbrück (RFM) gab in einleitenden Ausführungen einen allge-
meinen Überblick über die zu erörtewnden Fragen, über den derzeitigen
da d da  d dn r r
Punkte.
In der sich daran anschließenden Aussprache vertrat MinRat Kallen-
bach (RFß) den Standpunkt, daß als einfachste Lösung die gesamten
persönlichen und sächlichen Ausgaben aller Polizeidienststellen im Pro-
tek-
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tektorat im Hsushalt der Polizei im Einzelplan V veranschlagt werden

sollten. Die Polizei nehme eine Sonderstellung ein und dies rechtfer-

tige auch eine hsushaltsmäßige Sonderbehandlung. Bei seinem Vorschlag

könne man dann auf die Schaffung des in dem Rundschreiben vom l9. Apri.

1942 - LG 8400 - 222 I A - vorgesehenen Kapitels 1 P für die Planstel-

len der in das Protektorat abgeordneten Beamten verzichten, zumal ge-

rade die Schaffung dieses Kspitels bei den besonders gelagerten Ver-

hältnissen suf dem Sektor der Polizei erheblichen Sehwierigkeiten be-

gegne.

Minßat Dr.Delbrück (RFm) erläuterte das Rundschreiben vom 19.

April 1942 dahingehend, daß mit ihm auf wunsch und Antrag des Reichs-

protektors u.a. die Zussmmenfassung aller in den Einzelplänen des

Reichshaushalts bisher oft in verschiedenen Kapiteln verstreut ausge-

brachten Planstellen der in das Protektorat Böhmen und Mähren ab eord-

neten Beamten in einem Kapitel 1 P und die Wahrung einer einheitli-

chen Form der Ausbringung dieser Planstellen beabsichtigt war.

MinRat Rheins (Reichsführer-iy, Orpo) begrüßte den Vorschlag des

MinRats Kallenbsch (nrM). Nach seiner Auffassung würden wesentliche

Vereinfachungen erzielt und alle Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt

werden, wenn eine gleiche klare Linie wie im Generalgouvernement ein-

gehalten würde, Er hielt es ebenfalls für richtig, daß die gesamten

persönlichen und sächlichen Ausgaben - die allgemeinen Haushaltsaus-

gaben befinden sich nach der bisherigen Hegelung schon auf dem Haus-

halt der Polizei - der Dienststellen der Polizei im Protektorat ein-

sehl. BdO und Bds im Haushalt der Polizei veranschlagt werden. Dies

sei schon bisher die Meinung der Polizei gewesen. Die Ausbringung der

beiden Planstellen für den Befehlshaber der Ordnungspolizei und den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei, sowie für die Leiter des Amts

Recht und Verwaltung beim BdO und BdS im Haushalt des Reichsprotektors

habe nicht den Vünschen der Polizei entsprochen. Diese Auffassung wur-

de von MinRat Dr.Siegert (Reichsf.-, Sipo) bestätigt.

Dazu stelle MinRat Kallenbach (RFM) kiar, daß die bisherige Rege-

lung nicht auf Veranlassung des RFM, sohdern suf wiederholt vorge-

brachten Wunsch des Reichsprotektors Frhr. v. Neurath getroffen wor-

den sei.

RegR. Arndts (Reichsprot., Gruppe Haushalt) hatte gegen den Vor-

schlag des Minßats Kallenbach (RFM) an sich keine grundsätzlichen Be-

denken, er wies jedoch darauf hin, daß die Frage der Ausbringung der

Planstellen des BdO und BdS wegen ihrer grundsätzlichen und auch poli-

tischen Bedeutung nicht im Rahmen dieser Besprechung entschieden wer-

den künne. MinRat Dr.Siegert (Reichsf.-, Sipo) trat dieser Auffassung

bei.

Ab-
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Abschließend wurde zur Ausbringung der Ausgaben der Polizeidienst-

stellen im Frotektorat Böhmen und Mähren festgestellt, daß alle Anwe-

senden darin einig sind, daß sämtliche persönlichen und sächlichen

Verwaltungsausgaben und die einmaligen Ausgaben der Folizeidienststel-

len im Protektorat einschl. BdO und EdS im Haushalt der Polizei im

Finzelplan V ausgebracht werden sollen und zwar ab l. April l942. Über

die Ausbringung der beiden Planstellen des Befehlshabers der Ordnungs-

polizei und des Befehlshabers der Sicherheitspolizei, sowie der beiden

Planstellen für die Leiter des Amts Reeht und Verwaltung beim BdO und

BdS soll noch die Entscheidung des stellv. Feichsprotektors eingeholt

werden. Bis dahin sollen diese 4 Planstellen im Haushalt des Reichs-

protektors bleiben. MinRat Rheins (Reichsf.-, Orpo) und Minfat Dr.Sie-

gert (Reichsf.-4, Sipo) hielten es zwar für wahrscheinlich, daß der

stellv, Reichsprotektor entsprechend seiner früher vertretenen Auffas-

sung, der Ausbringung auch dieser 4 Planstellen im Haushalt der Poli-

zei zustimmen werde, ohne seine Entscheidung sei jedoch in dieser Fra-

ge ein endgültiger Beschluß nicht möglich.

Zu Punkt b)#

Mit der Finigung zu Punkt a) ist gleichzeitig auch der Punkt b)

erledigt. Auch die Kosten für Um- und Erweiterungsbauten, sowie die

Mieten für die Diensträume der Polizeidienststellen einschl. BdO und

BdS sollen im Haushalt der Polizei im Einzelplan V veranschlagt wer-

den.

Zu Punkt e):

  d  d

des BdO und BdS und der Abgrenzung des Kreises der Ministerialzulage-

empfänger hatte eine eingehende Aussprache zur Folge. MinRat Dr.Del-

brück (RFM) stellte fest, daß bei diesem Punkt 2 Fragen zu klären

sind: Wer kann Ministerialzulage bekommen und wo soll sie veranschlagt

werden.

rungen den Standpunkt, daß grundsätzlich nurvdie Beamten Ministerial-

Ne

zulage bekommen könnten, die zur Behörde des Reichspwotektors gehören.

MinRat Dr. Peucker (RH.d.D.R.) hielt es für richtig, auf die Art.

der Tätigkeit der Besmten abzustellen und die Ministerialzulage nur

den zentralbehördlich tätigen Beamten zu gewähren. Hierin wurde er von

MinRat Dr.Delbrück (RFM) und insbesondere von Minßat Kallenbach (RFM)

unterstütst. MinRat Dr. Peucker schlug weiter vor, die Planstellen

dieser zentralbehördlich tätigen Beamten im Haushalt des Reichsprotek-

tors auszubringen.

MinRat



MinRat Rheins (Reichsf.-4, Orpo), MinRat Frhr.v.Puttkammer (Reichs-

prot., BdO-Stab), RegR. Arndts (Reichspórot., Gruppe Haushalt), Major

d.Schutzpol. Gritzbach (Reichsprot., BdO-Stab) vertraten demgegenüber

den Standpunkt, daß die rein äußerliche, nicht auch haushaltsrechtli-

che Zugehörigkeit zum Reichsprotektor für die Gewährung der Kiniste-

rialzulage ausreichend sein soll.

Nach näherer Aussprache über die organisatorische Stellung des

BdO und Bds und det ihnen unterstellten Polizeidienststellen zum

Reichsführer 4 usw. und zum Reichsprotektor und über den Einbau die-

ser Stellen in die Behörde des Reichsprotektors, an der sich alle An-

wesenden beteiligten, hielt MinRat Vogels (RFM) an seinem Standpunkt

fest und vertrat die Auffassung, daß alle nicht mit ministeriellen Auf-

gaben befaßten Dienststellen aus der Behörde des Reichsprotektors aus-

gegliedert werden müßten. MinRat Dr.Delbrück (RFu) und insbesondere

MinRat Kallenbach (RFß) hielten daran fest, daß die Art der Tätigkeit

der Beamten ausschlaggebend sein soll. MinRat Dr.Peucker (RH.d.D.R.)

teilte hierzu mit, daß nach vorsichtiger und eher zugunsten der Beam-

ten vorgenommener Schätzung mindestens 80 % aller bei den Dienststel-

len der Ordnungspolizei, einschl. Bdo, im Protektorat beschäftigten

Beamten und Angestellten eine nicht zentralbehördliche Tätigkeit aus-

Üben würden. Dem wurde seitens der Vertreter des BdO, Prag widerspro-

chen. MinRat Dr.Peucker blieb bei seinen Feststellungen und wies dar-

auf hin, daß bei den Angehörigen des Stabes des Bds die Frage der Ge-

währung der Ministerialzulage vörbildlich gelöst sei und beim BdS

tatsächlich nur wenige mit zentralbehördlichen Aufgaben betraute Beam-

te die Ministerialzulage erhalten würden. Sowohl die Vertreter des

BdO, Prag als auch MinRst Dr.Siegert (Reichsf.-, Sipo) machten dazu

darauf aufmerksam, daß der BdS einen reichseigenen Unterbau habe und

deshalb eine Reihe nichtzentralbehördlicher Aufgaben auf die nachge-

ordneten Stellen verlagert werden könnte. Dies sei jedoch bei der Ord-

nungspolizei nicht der Fall. Es sei auch nicht so, daß einzelne Dienst-

stellen oder Referate des Bd0 unmittelbar dem veichsführer 4 usw. in

Berlin unterstellt seien bezw. von diesen ünaittelbar Weisungen emp-

fingen, wie dies von MinRat Kallenbach angenommen werde.

RegR. Arndts (Reichsprot., Gruppe Haushalt) regt an, der Hech-

nungshof und der RdF solle an den Reicheprotektor herantreten, entspre-

chende organisatorische Änderungen vorzunehmen. Ob solche Änderungen

möglich sind, könne er zwar nicht beurteilen, aber vielleicht bestehe

auf Grund des neuen Führererlasses vom 7. Mai 1942 (RGBl. I S. 329)

eine solche Möglichkeit. Er wies darauf hin, daß im Ceneralgouverne-

ment auch keine Unterschiede nach der Art der Tätigkeit des Einzelnen

gemacht seien und daß gleiche Anordnungen doch auch für das Protekto-

rat
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5
rat möglich sein müßten.
MinRat Bheins (Reichsf.-, Orp) sagte zu, geeignete organisato-
rische Änderungen zu erwägen und zu prüfen, in welcher Weise der Kreis
der Ministerialzulageempfänger beim Bdo in Prag begrenzt werden könne.
Die erforderlichen Ermittlungen und Feststellungen sollen vom Bdo in
Prag vorgenommen werden, was von den anwesenden Vertretern des BdO
bestätigt wurde. Änderungen von Verorönungen oder Erlassen sollen vor
ihrer Veröffentlichung dem RdF übersandt werden.
Einige Schwiettgkeiten machte noch die Frage der haushaltsmäßigen
Veranschlagung der Ministerialzulage. RegR. Arndts (Reichsprot., Gruppe
Haushalt) vertrat den Standpunkt, daß die Ministerialzulage im Haus-
halt der Polizei, wo die Bezüge der betr. Beamten und Angestellten ver-
anschlagt würden, ausgebracht werden müßte, andernfalls müßte er für je-
den einzelnen Fall genaue Unterlagen bekommen, außerdem würde dadurch
bei den Kassen Mehrarbeit entstehen. RegR. Evers (Reichsf.-4, Orpo)
dagegen vertrat die Auffassung, daß die Ministerialzulage im Haushalt
des Reichsprotektors ausgebracht werden müßte. MinRat Kallenbach (RFM)
hatte zunächst Bedenken gegen die Veranschlagung der Ministerialzulage
im Haushalt der Polizei und neigte zu einer Regelung, wie sie beim
Reichskommissar für/die besetzten norwegischen-Gebiete getroffen wor-
den ist, also Bezüge im Haushalt der Polizei und Ministerialzulage im
Haushalt des Reichsprotektors. Der Vorschlag des MinRats Dr.Peucker
(RH.d.D.R.), die Planstellen der Ministerialzulageempfänger im Haus-
halt des Reichsprotektors auszubringen, wurde nicht als zweckmäßig
gefunden, weil dadurch die zu Punkt a) gefundene Lösung, die als rich-
tig und zweckentsprechend angesehen worden ist, in Frage gestellt wür-
de. Die von RegR. Arndts geltendgy gemachtén Bedenken wurden anerkannt.
Unter Berücksichtigung aller Umstände wurde als zweckmäßigste und
einfachste Lösung vorgesehen, die Ministerialzulage im Haushalt der
Polizei im Einzelplan V beim Kap. la zu veranschiagen.
O18
Zusammenfassend ergab die Besprechung Folgendes:
Zu Punkt a) und b):
Die persönlichen und sächlichen Verwaltungs-
ausgaben, sowie etwa erforderlich werdende einma-
lige Ausgaben der Polizeidienststellen im Protek-
torat einschl. Bd0 und BdS sollen ab l. April 1942
im Haushalt der Polizei im Einzelplan V veran-
schlagt werden. Die Planstellen der beiden Befehls-
haber der Ordnungspolizei und der Sicherheitspoli-
zei, sowie die beiden Planstellen der Leiter des
Amts Recht und Verwaltung beim BdO und BdS werden
zunächst im Haushalt des Reichsprotektors belassen,
bis



bis hierüber die Entscheidung des stellv. Reichs-

protektors eingeholt werden kann. Von der Schaffung

eines Kap. 1 P im Haushalt der Polizei wird abge-

sehen.

Zu Punkt c):

Es wird durch den Reichsführer-4, Hauptamt

Ordnungspolizei und durch den Bdo beim Reichspro-

tektor erwogen und geprüft, inwieweit durch etwa-

ige organisatorische Änderungen oder auf andere

Weise der Kreis der Ministerialzulageempfänger

beim Bdo in Prag begrenzt werden kann.

Die Ministerialzulage für die Beanten und An-

gestellten beim BdO und BdS in Prag soll im Haus-

halt der Polizei im Einzelplan V bei Kapitel la

veranschlagt werden.

C8100



Anlage zu LG 8400 - 270 I A
Niederschrift
über die
Besprechung sm l. Juni l942 im RFM betr. Haushaltsabgrenzung zwiächen
Haushalt der Polizei im Einzelplan V und Haushalt des Reichsprotek-
tors in Böhmeh und Mähren (Einzelplan XXV).
An der Besprechung nahmen teil
vom RFM:
Minßat Dr.Delbrück
MinRat Kallenbach
N 
MinRat Vogels (zeitweise)
RegR.
Dr.wehrstedt
StAmtm.Hoppe
OStI.
Häcker
vom Feichsführer- usw.
Hauptamt Ordnungspolizei
Mintat Rheins
RegR. Evers
Reichssicherheitshauptamt
a
RegObInsp. Müller
vom Reichsprotektor in Böhmen und
Nähren,
Zentralverwaltung - Gruppe
Haushalt
RegR. Arndts
Befehlshaber der Ordn.Pol.
MinRat Frhr. von Puttkammer
Major d.Schutzpol. Gritzbach
Pol.Ob.Insp. Baumgarten
do cBa d
Reichs
MinRat Dr. Peucker
Zur Erörterung standen folgende Punkte:
a) Abgrenzung zwischen Haushalt der Polizei im Einzelplan V und Haus-
halt des Reichsprotektors; Schaffung und Umfang des Kap. 1 P lt.
Rundschreiben an die obersten Reichsbehörden vom l9. April l942
202 - 2008 2-
b) Ausbringung der sächlichen Ausgaben der Dienststellen der Polizei
im Haushalt der Polizei oder im Haushalt des Reichsprotektors
zeidienststellen, Mieten usw.).
e) Gewährung der Ministerialzulage an di@ khgehörigen des Stabes des
BdO und Bds; Begrenzung des Kreises der Ministerialzulageempfänger.
Zu Punkt a):
Minßat Dr.Delbrück (RFß) gab in einleitenden Ausführungen einen allge-
meinen Überblick über die zu erörternden Fragen, über den derzeitigen
Sachstand und über den Verlauf der Entwicklung der zu besprechenden
Punkte.
In der sich daran anschließenden Aussprache vertrat MinRat Kallen-
bach (RFM) den Standpunkt, daß als einfachste Lösung die gesamten
persönlichen und sächlichen Ausgaben aller Polizeidienststellen im Pro-
tek-



tektorat im Hsushalt der Polizei im Finzelplan V veranschlagt werden

sollten. Die Polizei nehme eine Sonderstellung ein und dies rechtfer-

tige auch eine haushaltsmäßige Sonderbehandlung. Bei seinem Vorschlag

könne man dann auf die Schaffung des in dem Fundschreiben vom l9. April

T  T d T d    T - C  - T

len der in das Protektorst abgeordneten Besmten verzichten, zumal ge-

rade die Schaffung dieses Kepitels bei den besonders gelagerten Ver-

hältnissen suf dem Sektor der Polizei erheblichen Schwierigkeiten be-

gegne.

Minßat Dr.Delbrück (Rfa) erläuterte das Fundschreiben vom 19.

April l942 dahingehend, daß mit ihm auf zunsch und Antrag des Reichs-

protektors u.ß. die Zusammenfassung aller in den Einzelplänen des

Reichshaushalts bisher oft in verschiedenen Kapiteln verstreut ausge-

brschten Planstellen der in das Protektorat Böhmen und Mähren ab eord-

neten Beemten in einem Kapitel 1 P und die Vahrung einer einheitli-

chen Forn der Ausbringung dieser Planstellen beebsichtigt war.

MinRat Rheins (Reichsführer-v, Orpo) begrüßte den Vorschlag des

Minßats Kallenbach (RyM). Nach seiner Auffassung würden wesentliche

Vereinfachungen erzielt und alle Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt

werden, wenn eine gleiche klare Linie wie im Generalgouvernement ein-

gehalten würde. Fr hielt es ebenfslls für richtig, daß die gesamten

persönlichen und sächlichen Ausgaben - die allgemeinen Haushaltssus-

gaben befinden sich nach der bisherigen Hegelung schon auf dem Haus-

halt der Polizei - der Dienststellen der Polizei im Protektorat ein-

schl. BdO und BdS im Haushelt der Polizei veranschlagt werden. Dies

sei schon bisher die Meinung der Polizei gewesen. Die Ausbringung der

beiden Planstellen für den Befehlshaber der Ordnungspolizei und den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei, sowie für die Leiter des Amts

Eecht und Verwaltung beim BdO und BdS im Haushalt des Reichsprotektors

habe nicht den Vünschen der Polizei entsprochen. Diese Auffassung wur-

de von MinRat Dr.Siegert (Reichsf.-, Sipo) bestëtigt.

Dazu stellte Minßat Kallenbach (gFm) klerò daß die bisherige Rege-

lung nicht auf Veranlassung des RFl, sondetn suf wiederholt vorge-

 d d  d  d

den sei.

RegR. Arndts (Reichsprot., Gruppe Haushalt) hatte gegen den Vor-

schlag des Minßats Kallenbach (BFM) an sich keine grundsätzlichen Be-

denken, er wies jedoch darauf hin, daß die Frege der Ausbringung der

Planstellen des BdO und BdS wegen ihrer grundsätzlichen und auch poli-

tischen Bedeutung nicht im Rahmen dieser Besprechung entschieden wer-

den könne. MinRat Dr.Siegert (Rei

bei.



Abschließend wurde zur Ausbringung der Ausgeben der Folizeidienst-

stellen im Frotektorat Böhmen und Kähren festgestellt, daß alle Anwe-

senden darin einig sind, daß sämtliche persönlichen und sächlichen

Verwaltungsausgaben und die einmaligen Ausgaben der Folizeidienststel-

len im Protektorat einschl. BdO und Bds im Haushsit der Polizei im

Finzelplan V ausgebracht werden sollen und zwar ab l. April l942. Über

die Ausbringung der beiden Planstellen des Befehlshsbers der Ordnungs-

polizei und des Befehlshabers der Sicherheitspolizei, sowie der beiden

Planstellen füir die Leiter des Amts Recht und Verwaltung beim Bd0 und

BdS soll noch die Entscheidung des stellv. Reichsprotektors eingeholt

werden. Bis dahin sollen diese 4 Planstellen im Haushalt des Reichs-

protektors bleiben. Minßat Rheins (Reichsf.-, Orpo) und MinHat Dr.Sie-

gert (Reichsf.-4, Sipo) hielten es zwar für wahrscheinlich, daß der

stellv. Reichspretektor entsprechend seiner früher vertretenen Auffas-

sung, der Ausbringung auch dieser 4 Planstellen im Haushalt der Poli-

zei zustimmen werde, chne seine Entscheidung sei jedoch in dieser Fra-

ge ein endgültiger Beschluß nicht möglich.

Zu Punkt b)*

Mit der Finigung zu Funkt a) ist gleichzeitig auch der Punkt b)

erledigt. Auch die Kosten für Um- und Erweiterungsbauten, sowie die

Mieten für die Diensträume der Polizeidienststellen einschl. BdO und

BdS sollen im Haushalt der Polizei im Einzelplan V veranschlagt wer-

den.

Zu Punkt c):

Die Frage der Cewährung der Ministerialzulage an die Angehörigen

des BdO und BdS und der Abgrenzung des Kreises der Ministerialzulage-

empfänger hatte eine eingehende Aussprache eir Folge. Minkat De.Del-

brück (RrM) stellte fest, daß bei die■en Fünkt 2 Fragen zu klären

sind: ver kann Ministerialzulage bekohmen und wo soll sie veranschlagt

werden.

MinRat Vogels (RFu) vertrat

rungen den Standpunkt, daß grund

zulage bekommen könnten, die zur

MinRat Dr. Peucker (RH.d.D.

der Tätigkeit der Besmten abzust

den zentralbehördlich tätigen Be

Minßat Dr.Delbrück (RFM) und ins

unterstütat. MinRat Dr. Peucker

Beazten im Haushait des Relcnsproter-

MinRat



MinRat Rheins (Reichsf.-, O

prot., Bdo-Stab), RegR. Arndts (Re

d.Schutzpol. Gritzbach (Reichspro

den Standpunkt, daß die rein äuße

che Zugehörigkeit zum Reichsprote

ielauleve susreichend sein soll.

Stellung des

tellen zum

en Finbau die-

r sich alle An-

nem Standpunkt

nisteriellen Auf-

sprotektors aus-

eosq

Ministerialzulage vörbildlich gelöst sei u

nur wenige mit zentralbehördlichen Aufgabe

terialzulage erhalten würden. Sowohl die V

s auch MinRat Dr.Siegert (Reichsf.-, Sipo

rksam, daß der BdS einen reichseigenen Unt

Reihe nichtzentralbehördlicher Aufgaben a

llen verlagert werden könnte. Dies sei jed

nicht der Fall. Fs sei auch nicht so, daß

Referate des BdO unmittelbar dem sighsfu

stellt seien bezw. von diesem unfeittelbar Veisungen emp-

dies von Minßat Kallenbach angenommen werde.

rndts (Reichsprot., Gruppe Haushalt) regt an, der Rech-

I der RdF solle an den Reichsprotektor herantreten, entspre-

lisatorische Änderungen vorzunehmen. Ob solche Änderungen

, könne er zwar nicht beurteilen, aber vielleicht bestehe

s neuen Führererlasses vom 7. Mai 1942 (RGBl. I S. 329)

Möglichkeit. Fr wies darsuf hin, daß im Generalgouverne-

ment auch keine Unterschiede nach der Art der Tätigkeit des Einzelnen

gemacht seien und daß gleiche Anordnungen doch auch für das Protekto-

rat
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rat möglich sein müßten.

MinRat Rheins (Reichsf.-, Orpò) sagte zu, geeignete organisato-

rische Änderungen zu erwägen und zu prüfen, in welcher Veise der Kreis

der Ministerialzulageempfänger beim Bdo in Prag begrenzt werden könne.

Die erforderlichen Ermittlungen und Feststellungen sollen vom Bdo in

Prag vorgenommen werden, was von den anwesenden Vertretern des BdO

bestätigt wurde. Änderungen von Veror nungen oder Erlassen sollen vor

ihrer Verüffentlichung dem RdF übersandt werden.

Finige Schwiettgkeiten machte noch die Frage der haushaltsmäßigen

Veransehlagung der Ministerialzulage. RegR. Arndts (Reichsprot., Gruppe

Haushalt) vertrat den Standpunkt, daß die Ministerialzulage im Haus-

halt der Polizei, wo die Bezüge der betr. Beamten und Angestellten ver-

anschlagt würden, ausgebracht werden müßte, andernfalls müßte er für je-

den einzelnen Fall genaue Unterlagen bekommen, außerdem würde dadurch

bei den Kassen Mehrarbeit entstehen. RegR. Evers (Reichsf.-4, Orpo)

dagegen vertrat die Auffassung, daß die Ministerialzulage im Haushalt

des Reichsprotektors ausgebracht werden müßte. MinRat Kallenbach (RFM)

hatte zunächst Bedenken gegen die Veranschlagung der Ministerialzulage

im Haushalt der Polizei und neigte zu einer Regelung, wie sie beim

Reichskommissar fürfdie besetzten norwegischen Gebiete getroffen wor-

den ist, also Bezüge im Haushalt der Polizei und Ministerialzulage im

Haushalt des Feichsprotektors. Der Vorschlag des MinRats Dr.Peucker

(RH.d.D.R.), die Planstellen der Ministerialzulageempfänger im Haus-

halt des Reichsprotektors auszubringen, wurde nicht als zweckmäßig

gefunden, weil dadurch die zu Punkt a) gefundene Lösung, die als rich-

tig und zweckentsprechend angesehen worden ist, in Frage gestellt wir-

de. Die von RegR. Arndts geltendéy gemachten Bedenken wurden anerkannt.

Unter Berücksichtigung aller Umstände wurde als zweckmäßigste und

einfachste Lösung vorgesehen, die Ministerialzulage im Haushalt der

Polizei im Einzelplan V beim Ksp. la zu veranschlagen.

Zu Punkt a) und b):

Die persönlichen und sächlichen Verwaltungs-

ausgaben, sowie etwa erforderlich werdende einma-

lige Ausgaben der Polizeidienststellen im Protek-

torat einschl. Bd0 und Bds sollen ab l. April 1942

im Haushalt der Polizei im Einzelplan V veran-

schlagt werden. Die Planstellen der beiden Befehls-

haber der Ordnungspolizei und der Sicherheitspoli-

zei, sowie die beiden Planstellen der Leiter des

Amrts Recht und Verwaltung beim BåO und BdS werden

zunächst im Haushalt des Reichsprotektors belassen,

STa
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bis hierüber die Entscheidung des stellv. Reichs-

protektors eingeholt werden kann. Von der Schaffung

eines Kap. 1 P im Haushelt der Polizei wird abge-

sehen.

Zu Funkt c):

Es wird durch den Reichsführer-ý, Hauptamt

Ordnungspelizei und dureh den BdO beim Reichspro-

tektor erwogen und geprüft, inwieweit durch etwa-

ige organisatorische Änderungen oder auf andere

Weise der Kreis der Hinisterialzulageempfänger

beim Bd0 in Prag begrenzt werden kann.

Die Ministerialzulage für die Beaaten und An-

gestellten beim Bd0 und BdS in Prag soll im Haus-

halt der Polizei im Finzelplan V bei Kapitel la

veranachlagt werden.

88100



Abschrift

9V

Zentralverwaltung

-Haushalt-

Nr.Z/Haush.lla/42

Prag,den 4.Juni 1942.

Vermerk über die Besprechung am 1.6.1942 im Reichsfinanzministerium

über die haushaltsmässige Behandlung des BdO und BdS.

I.

Wie für das Generalgouvernement wird seitens des Reichsführers i auch

für das Protektorat die Forderung gestellt,die Planstellen der Befehlshaber

sowie die der beiden Ministerialräte für materielles Polizeirecht aus dem

Haushalt des Reichsprotektors wieder herauszunehmen und im Polizeihaushalt

auszubringen.Das Reichsfinanzministerium erklärte sich an dieser Frage un-

interessiert,da die derzeitige Regelung nur auf ausdrücklichen Wunsch des

Reichsprotektors getroffen worden sei.Dieser Punkt wird getrennt zwischen

Reichsprotektor und Reichsführer # geklärt werden.

II. Bezüglich der haushaltsmässigen.Betreuung der Dienststellen des BdO und

des BdS wurde Einigkeit darüber erzielt,dass diese ab l.4.l942 wieder -

wie bis zum Rechnungsjahr l940 - auf den Polizeihaushalt übergeht.Auch die

Ministerialzulage für die dort tätigen Bediensteten wird nicht im Haushalt

des Reichsprotektors,sondern im Einzelplan V,Kap.l a verrechnet.Damit ent-

fällt jede hesoldungs-,haushalts-und kassenmässige Betreuung der Bedienste-

ten des Bd0 und des BdS durch die Zentralverwaltung mit Wirkung vom 1.7.1942.

Die in der Zeit vom l.4.his 30.6.1942 noch zu Lasten des Haushalts des Reichs-

protektors verrechneten Einnahmen und Ausgaben dieser Dienststellen werden

an den bezw.vom Polizeihaushalt erstattet.

III. Unter den zu II geschilderten Umständen erübrigt sich auch eine Ausbrin-

gung der Planstellen der Polizei im Kap. 1 P.

Herrn

Staatssekretär gehorsamst

zur gefl.Kenntnis vorgelegt.Eine Abschrift für den Bdo,der

an der Besprechung teilgenommen hat,ist beigefügt.Der BdS hat bereits Ab-

schrift erhalten.

Acce
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Absohrift.

Zentralverwaltung

-Haushalt-

Nr.Z/Haush. 1la/42

Prag,den 4.Juni 1942.

Vezmerk über die Besprechung an l.6.1942 im Reichsfinanzministerium

Über die haushaltsnäissige Behandlung des BdO und BdS.

Wie für das Generalgouvernement wird seitens des Reichsführero il auch

für das Protektorat die Forderung gestellt,die Planstellen der Befehlshaber

sowie die der beiden Kinisterialräte für materielles Polizeirecht aus dem

Haushalt des Reichsprotektors wieder herauszunehmen und im Polizeihaushalt

auszubringen.Das Reichsfinanzministerium erklErte sich an dieser Frage un-

intoressiert,da die derzeitige Regelung nur auf ausdrücklichen Vunsch des

Reichsprotektors getroffen worden sei.Dieser Punkt wird getrennt zwischen

Reichsprotektor und Reichaführer i geklärt werden.

II. Bezüglich der heusheltemässigen Betrenung der Dienststellen des BeO und

des BdS wurde Einigkeit darüber erzielt,dass diese ab l.4.l942 wieder -

wie bis zun Rechnungsjahr l940 - auf den Polizeihaushalt übergeht-Auch die

Ministerialzulsge für die dort tätigen Bediensteten wird nicht im Haushalt

des Reichsprotektors,sondern im Einzelplan V,Kap.l a verrechnet.Damit ent-

fällt jede besoldungs-,haushalts-und kassenmässige Betreuung der Bediencte-

ten des Bd0 und des BaS durch die Zentralverwaltung mit Wirkung vom 1.7.1942.

Die in der Zeit von l.4.bis 30.6.1942 noch zu Lasten des Haushalts des Reichs-

protektors verrechneten Einnahmen und Ausgaben dieser Dienststellen werden

an den bezw-von Polizeihaushalt erstattet.

III. Unter den zu II geschilderten Umständen erübrigt sich auch eine Ausbrin-

gung der Planstellen der Polizei im Kap. 1 P.

18100
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Vorwort

zum Haushalt des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

für das Rechnungsjahr 1944

Der Führer hat die Stellung, Aufgaben und Befugnisse des Reichsprotektors in Böhmen und

Mähren mit der Ernennung des neuen Reichsprotektors geändert. Der Reichsprotektor ist der

Vertreter des Führers in der Eigenschaft als Staatsoberhaupt. Es obliegt ihm, die Mitglieder der

Protektoratsregierung zu bestätigen, die deutschen Beamten im Protektorat zu ernennen, zu ent-

lassen und in den Ruhestand zu versetzen. Er übt das Gnaden- und Niederschlagungsrecht außer

in Sachen der Militär- und der -Polizeigerichtsbarkeit aus (Hinweis auf den nicht veröffentlichten

Erlaß des Reichsministers und Chefs der Reichskanzlei vom 29. August 1943 Rk. 9911 D).

Der frühere Staatssekretär des Reichsprotektors führt dem Erlaß des Führers vom 20. August 1943

(Reichsgesetzhl IS 527) gemäßdie Bezeichnung »Deutscher Staatsminister für Böhmen und Mähren«.

S
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XXV A. Ordentlicher Haushalt

Einnahme Kap. 1. Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 1 bis 3

Kap.

Betra

Einnahme und Ausgabe

Rech

Tit.

Rei

A. Ordentlicher Haushalt

I. Einnahme

1

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

(neu)

Verwaltungseinnahmen

1

Einnahmen aus Dienstgrundstücken sowie von Miet- und Dienstwohnungs-

inhabern

100

100

7/8

Frei.

9

Rückeinnahmen aus Darlehen und Zinsen aus Darlehen

Summe Kapitel XXV A 1 ...

100

100

II. Ausgabe

Fortdauernde Ausgaben

1

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

(neu)

Persönliche Verwaltungsausgaben

1

Besoldungen der planmäßigen Beamten

Feste Gehälter

2

Frei.

3

Besoldungen der nichtplanmäßigen Beamten

87 000

85 000

Seite ....

87 000

85 000





XXVA. Ordentlicher Haushalt6Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 4, 4a, 5, 5a, 5b, 6, 6a, 7 bis 15, 15a, 16Betrag für dasFür 1943Kap.AusgabeRechnungsjahrsind angesetztTit.(davon in den1944Nachträgen)ReichsmarkReichsmark(1)Übertrag ....87 00085 0004Bezüge der Angestellten und Arbeiter58 15055 0004 a/55a/5bFrei.6Unterstützungen400400Die Mittel sind übertragbar.6aUnfallfürsorge für aktive Beamte nach dem Deutschen Beamtengesetz . .....3003007Frei.8Abfindungen und Ubergangsgelder ......2002009/10 Frei.Summe Titel 1 bis 10 .. ..146 050140 900Sächliche Verwaltungsausgaben11Geschäftsbedürfnisse100 00080 00012/14 Frei.15Unterhaltung der Dienstgebäude5 0004 00015aFrei.16Seite ....251 050224 900ErläuterungenZu Kap. 1 Tit. 4.Übersicht über den Bedarf an Angestelltenund ArbeiternAnzahl der Angestellten und Arbeiter, dieVergütungsgruppeimamfür dasoderHaushalts-1. DezemberRechnungs-Dienstzweigplan1943jahr 1944für 1943vorhandendurchschnitt-angesetztwarenlich erforder-sindlich sind1. Angestelltea) Außertarifliche Angestellte.11b) Tarifliche AngestellteReferenten- und Expedienten-dienstVergütungsgruppe I«II*III»IV»Λ«VI..23Büro- und RegistraturdienstVergütungsgruppen VII bis XKanzleidienstVergütungsgruppen VII bis X22FernsprechdienstVergütungsgruppenVIII und IX2. ArbeiterBotendienst ...Fahrdienst ...23DruckereidienstHausarbeiter-, Pförtner-, Wächter-und Reinmachedienst ..Sonstiger Dienst ...1Zusammen ....-710



XXVA. Ordentlicher Haushalt
8
Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 17 bis 31. Abschluß
Betrag für das
Für 1943
Kap.
sind angesetzt
Ausgabe und Abschluß
Rechnungsjahr
(davon in den
Tit.
1944
Nachträgen)
Reichsmark
Reichsmark
(1)
Übertrag ....
251 050
224 900
17
Beschaffung und Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen und Geräten in
Empfangsräumen von Dienstwohnungen sowie Neu- oder Ersatzbeschaffung
sowie größere Instandsetzungskosten von Ausstattungsgegenständen und
Geräten, die Dienstwohnungsinhabern für Wohnräume mietweise überlassen
5 000
1 000
werden
12 000
12 000
18
Haltung der Dienstkraftwagen, Krafträder und Pferdefuhrwerke
61
8 000
000 9
Reisekosten
20
Frei.
8 000
2 000
21
Umzugskosten und Umzugskostenbeihilfen
22
Frei.
23
2 000
2 000
Vermischte Ausgaben
24
Einmalige Beihilfen für die Beschaffung von Beamtenuniformen auf Grund des
§ 3 des Erlasses des Führers über die Einführung einer Beamtenuniform
950
950
vom 30. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 761, 762) und Kleidergeld
25/30 Frei.
31
Zur Verfügung des Reichsprotektors zur Deckung der erforderlichen repräsen-
60 000
60 000
tativen Aufwendungen ..
Die Mittel unterliegen nicht der Prüfung des Rechnungshofes.
Summe Kapitel XXV A 1 ....
347 000
308 850
Abschlußs
Ordentlicher Haushalt
Fortdauernde Ausgaben
347 000
308 850
Summe
347 000
30s 850
100
100
Einnahmen
Zuschuß im ordentlichen Haushalt ...
346 900
308 750



Der Reichsminister der Finanzen

Berlin W 8, 17. Mai 1943

LG 1400 - 214 IA

Wilhelmplatz 1/2

Schnellbrief !

Nachtrag

Haushalts

weitere V

I. Na

1942 LG 1400 - 200 IA (RBE

ne der Länder für 1943, in

bitte, den Entwurf des Nac

5 Stücken möglichst bis 1.

lagebericht bitte ich kurz

über dem Haushaltsplan 194

Prüfung und Beurteilung de

handeln.

rung der Haushaltspl

len die Haushaltsarbe

len. Dieser Zweck wird

nur wirklich unverme

altsplan 1942 aufgeng

 Rundschreiben vom 16

allem die Änderunger

splan 1942, die ihrer

L, und dann die Ändert

leichsverteidigung bei

nabweisbar sind und r

andeln sind.
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Für geringfügige Änderungen ohne sachliche Bedeutung ist im

Nachtrag l943 kein Raum. Die Zustimmung der obersten Finanzbehörde

des Landes zu geringfügigen Überschreitungen der Haushaltsansätze

1942 kann in dem vereinfachten Verfahren eingeholt werden. Hin-

weis auf das Rundschreiben vom 6. Februar 1942 LG 1400 - 140 IA

Abschnitt B Ziffer l.

3. Im Personalhaushalt werden infolge des Verbots von Stellen-

hebungen und Stellenneuschaffungen für 1943 gemäß der Anordnung

des Reichsministers und Chefs der Reichskanzlei vom l7. Februar

1943 Rk l809 C Änderungen nur in ganz wenigen Fällen eintreten.

Die Anordnung ist eng auszulegen. Ich bitte die obersten Finanz-

behörden der Länder im Interesse der Geschäftsvereinfachung schon

ihrerseits alle Anträge auf Stellenhebungen und Stellenneuschaf-



1942 (RGB1 I S. 603) ab dem Rechnu

halt übergehen.

7. Wegen der Haushalte der La

schreiben vom 20. Februar 1943 LG

8. Mittel zur Beseitigung von

Vermögensgegenständen werden regel

bereitzustellen sein, Es wird sich

gung des Reichs von der Ausgabe ab

satz 1 der 2.

izbehörden

der Länder die

s Betrags,

über- und auße

Flieger-

schäden an lan

zuzustimmen,

als die Mehrau

lurch die

Entschädigung

Wenn in d

ung von Flie-

gerschäden ein

da a

vorgesehen wird, ist durch Haushaltsvermerk gemäß § 7 Satz 2 und 3,

§ 7l Absatz 1 RHO festzulegen, daß die Einnahmen aus der Entschädi-

gung des Reichs den Ausgabemitteln zufließen.

9. Ich bitte, der Spalte'"Bisheriger Betrag" im Nachtrag l943

die Überschrift "Bisheriger Betrag für 1942 und 1943" zu gebe-.

10. Ich bitte, bei der Aufstellung des Nachtrags 1943 gegebe-

nenfalls die in der Anlage zusammengestellen Änderungen des Einglie-

064

de-
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derungsplans und Bestimmungen über die Verbuchungsstellen für Haus-

haltseinnahmen und -ausgaben zu beachten.

II. Haushaltsplan 1944

erwogen, die Hausha

 verlängern und für

Lassen. Beim Vorlieger

an 1944 auf der Grund.

ing der Änderungen du:

:den können.

Vereinfachungsmaßnal

übertrage auf Grund

Dauer des Krieges auf die'obersten Finanzbenorden der Lander aie be-

fugnis, ohne Rücksicht auf die Höhe des Betrags Überschreitungen

din

mit Ausnahme der Fälle von besonderer sachlicher Bedeutung - bei

folgenden persönlichen Ausgaben zuzustimmen:

Tit l00 Besoldungen,

Tit l02 Hilfsleistungen durch Beamte,

Versorgungsbezüge an Hinterbliebene von Landesbeamten, soweit

die Überschreitungen durch Einsparungen bei den Versorgungsbe-

zügen für Beamte gedeckt werden.

Diese Übertragung gilt auch für die Mehrausgaben, die auf Grund

des Gesetzes zur Ergänzung des Reichsbesoldungsrechts und des Reise-

kostenrechts vom 30. März 1943 (RGBl I S. 189, RBB S. 65) bei den

Titeln l00 und 102 entstehen. Hinweis auf § 28 dieses Gesetzes.

Für Titel lo3 Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte ver-

bleibt es bei der in dem Rundschreiben vom 30. November 1939 LG 1200

- l95 I Abschnitt I Absatz 3 erteilten Ermächtigung. Meine Zustimmung

ist danach ohne Rücksicht auf die Höhe des Betrags nicht erforderlich

bei Überschreitungen dieses Ansatzes, die innerhalb desselben Kapitels

durch eine mindestens gleich hohe Einsparung bei den Besoldungen in-

folge Nichtbesetzung von Planstellen gedeckt werden.

2. Ich weiee hin auf den Runderlaß des Reichsministers des Innern

vom 8. März 1943 I 204/43 Vf 40(MBliV S. 411), betreffend Vereinfachung

der Verwaltung; hier Verbesserung des Geschäftsgangs in der Behörde

des preußischen Landrats, und bitte zu prüfen, ob es nach der Lage

der Verhältnisse möglich und zweckmäßig ist, die in Ziffer l vorgesehe-

ne
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ne Neuregelung der Kostenverteilung bei den Landratsämtern in

Preußen auch in den außerpreußischen Ländern noch im Rechnungsjahr

1943 oder später einzuführen. Soweit eine Übernahme beabsichtigt

ist, bitte ich, einen entsprechenden Entwurf mir und zugleich dem

Reichsminister des Innern vorzulegen.

3. Die Ermächtigung der obersten Finanzbehörden der Länder,

auf die Aufnahme der mit der Nebentätigkeit der Beamten zusammen-

hängenden Feststellungen und Vergütungen in den Erläuterungen zu

den Personaltiteln für das Rechnungsjahr l942 zu verzichten (Hin-

weis auf Abschnitt III letzter Absatz des Rundschreibens vom l2.

November 194l LG 1400 - 110 IA) gilt bis auf weiteres.

4. Ich bin damit einverstanden, daß die Erläuterungen zu

Titel 100

über die Zahl der im Registraturdienst beschäftigten Planbeamten

und

die Angaben, welchen Beamten die Entnahme der für ihren eigenen

Bedarf erforderlichen Feuerungstoffe aus den Vorräten der Behörden

gestattet ist, künftig wegfallen.

Dieses Rundschreiben wird im Reichshaushalts- und Besoldungs-

blatt veröffentlicht.

065. fnf chaw high

Abschrift übersende ich zur Kenntnisnahme.

Guf Schnrw inkrrighh
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c) Ich bitte, die den Fachschulpraktikanten (früher Vermes-

sungsvolontären) gewährten Ausbildungsbeihilfen (früher Erziehungs-

beihilfen) bei Titel lO4 unter d zu buchen.

d) Ich bitte, die Unterstützungsmittel auszubringen

1) für Verwaltungslehrlinge, die für den Beamtenberuf aus-

gebildet werden, zusammen mit den Unterstützungsmittein

für Beamte (Titel lo5),

2) für Angestelltenlehrlinge und Arbeiterlehrlinge zusam-

men mit den Unterstützungsmitteln für Angestellte und Ar-

beiter (Titel 106), (Hinweis auf RBB 1942 S. 161, 163).

e) Fahrtauslagen und Fahrradentschädigungen, die an nicht-

beamtete Gefolgschaftsmitglieder gezahlt werden, sind

1) für Angestellte bei Titel l08 des Eingliederungsplans,

2) für Arbeiter bei den zuständigen Lohntiteln

zu buchen.

f) Zuschüsse zur Mittagsverpflegung der Behördenbediensteten

gemäß der Anordnung des Reichsministers des Innern vom 5. Oktober

1942 - II b 3163/42 - 6730/1 - (MB11V. S. 1953, RBB S. 227) sind

bei Titel 2l3 Vermischte Verwaltungsausgaben bei einem besonderen

Untertitel vor "Sonstige vermischte Ausgaben" unter der Bezeich-

nung "Zuschüsse zur Mittagsverpflegung der Behördenbediensteten"

zu buchen.

06456



2fa

-

nicht oder nicht vollständig eingereicht. Ich kann deshalb nicht

damit rechnen, daß die Entwürfe für den Haushaltsplan l943 über-

all alsbald in Angriff genommen werden können, und es ist zu be-

fürchten, daß sich mit den bisher getroffenen Vereinfachungsmaß-

nahmen die Verabschiedung der Haushaltspläne l943 vor Beginn des

Rechnungsjahrs wieder nicht verwirklichen läßt.

Vom Jahre l943 ab muß die rechtzeitige Feststellung der

Länderhaushaltspläne aber wieder erreicht werden. Um das schon

für l943 durchzuführen und damit hinreichend Zeit für die recht-

zeitige Aufstellung und Verabschiedung des Haushaltsplans l944

zu gewinnen, genügen die bisherigen Mittel nicht mehr. Es bleibt

nur noch der Weg, den bereits mehrere Länder vorgeschlagen ha-

ben: den Haushaltsplan 1942 für das Rechnungsjahr 1943 zu ver-

längern. Nur auf diesem Weg gewinnen die Fachressorts wieder die

ausreichende Frist, um die notwendigen Unterlagen zur Anmeldung

der mutmaßlichen Einnahmen und des voraussichtlichen Bedarfs

für das Rechnungsjahr 1944 von den ihnen unterstellten Dienst-

stellen herbeizuziehen, diese Unterlagen genau zu prüfen und zu

berechnen und aus ihnen alle Einnahmen und Ausgaben ordnungsmäs-

sig zu veranschlagen und einzustellen. Nur dieser Weg läßt auch

den obersten Finamzbehörden der Länder die Möglichkeit, die ein-

gereichten Voranschläge zu sichten und zu prifen und daraus die

Entwürfe zum Haushaltsplan aufzustellen (§ 15 Absätze 2 bis 4

der 2.DVHL, § 3 ff. RWB).

Ich bitte auf Grund des Abschnitts I Ziffer l5 des Erlas-

ses des Führers über die weitere Vereinfachung der Verwaltung

vom 25. Januar 1942 ("Was durch Verwaltungsanordnung erledigt

werden kann, muß auf diesem Wege verfügt werden"), bei der Ver-

längerung des Haushaltsplans 1942 für das Rechnungsjahr 1943,



DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

PRAG XIX.,

11. Juli 1942.

BEIM REICHSPROTEKTOR

General-Roettig-Strasse 14.

IN BÖHMEN UND MÄHREN

Fernruf: Fernamt Reichsprotektor Prag

O.Pol.VuR.Ref.IV/2

Ortsruf: Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551

Nebenanschluss-Nummer

336

apoul

BucoF

in Uch

An den

Eing

Höheren H= und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähr

in P r a g

__

Czernin-Pa

Betr.::Haushaltsmäßige Behandlung des Befehlshabers der

Sicherheitspolizei ünd des Befehlshabers der Ordnungs-

polizei.

Bezug: Dortiger Erlaß vom 9.7.1942 - St.S. II B - 1/42 - .

Der Herr Generaloberst Daluege hat bereits, wie ich

erfahren habe, in Berlin am 29.6. ds.Js. entschieden, daß

die Planstellen der beiden Befehlshaber auf den Haushalt der

Polizei zu übernehmen sind. Ein Erlaß darüber soll erfolgen.

Generalleutnant der Polizei.

/f
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St.S. II B - 1/42.

Prag, den 9. Juli 1942.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn General Riege.

Jn Sachen Haushaltsmässige Behandlung des Befehlshabers

der Sicherheitspolizei und des Befehlshabers der Ordnungs-
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren. Oberlandräte
Mithin für 1942
Einnabmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Neste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1940
1939
1938
Taufend
Tausend
Neichsmark
Tausend
Neichsmark
Neichômark
Neichsmark
Neichsmark
Zu Kap. 1 Tit.1. Veranschlagt sind:
1. Einnahmen aus Dienstwohnungen
a) Vergütungen für die Wohnungen .…...
9 000 RM
b) Kostenbeiträge für Beleuchtung, Feuerung
und (Sammel) Heizung.….
009
2. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
a) von Beamten, Angestellten und Arbeitern 40 000 »
-b) von Dritten .
17 600
3. Einnahmen aus Benußung reichseigener Geräte
usw. und Kostenbeiträge für die private Be
493 500
101
7
nußung amtlicher Fernsprechanschlüsse in den
Wohnungen von Beamten usw. ....
800
»
4. Sonstige Einnahmen .....
200
»
5
Zusammen .... 68 200 R.M.
Die Einnahmen aus den Reichsmietwohnungen werden vom
Rechnungsjahr 1942 ab im Einzelplan XV veranschlagt.
2 000
2
2
Zu Kap. 1 Tit. 2. Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 3. Veranschlagt sind:
1. Gebühren und andere Verwaltungsabgaben ... 28 000 R.M
37
1
2. Strafbeträge 
Susammen .... 28 000 R.M.
25
51
In dem veranschlagten Betrage zu 1 sind 26 000 R.A Prü-
fungsgebühren für ärztliche Vorprüfungen und Vrüfungen an der
Karlsuniversität in Prag enthalten (vgl. Kap. 1 Lit. 9 der
Ausgabe).
Ju Kap. 1 Tit. 5 und 6. Die Beträge sind geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 10. Die Verhandlungen über die Erstattungen sind
noch nicht abgeschlossen. Nach dem gegenwärtigen Stande kann
nur mit den veranschlagten Einnahmen gerechnet werden.
Zu Kap. 1 Tit. 11. Der Betrag ist geschäßt. Es handelt sich um
340 000
300
Zuschüsse für Tuberkulosebekämpfung, Schulgesundheitspflege, zur
Anschaffung transportabler Röntgenapparate u. a. (vgl. Kap. 1
Tit. 26 der Ausgabe).
Zu Kap. 1 Tit. 12. Zur Verwendung zu volkstumspolitischen
14
Zweken gehen hin und wieder von dritter Seite Spenden ein.
Der Betrag ist geschäßt. Vgl. Kap. 1 Tit. 32 der Ausgabe.
1) Vorjährige Ansäße Tit. 10, 1l und 13 sind weggefallen,
weil die Einnahmen jeßt im Kap. 4 verrechnet werden.
20 050 550
2 000
20 884 050
Zu Kap. 2 Tit. 1. Veranschlagt sind:
20 882 050
1. Einnabmen aus Dienstwohnungen
a) Vergütungen für die Wohnungen ..….
12 000 RM
b) Kostenbeiträge für Beleuchtung, Feuerung
und (Sammel) Heizung
1 800
«
2. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
a) von Beamten, Angestellten und Arbeitern
2000
»
b) von Dritten ......
2 000 »
3. Einnahmen aus Benußung reichseigener Geräte
29 050
34
7
usw. und Kostenbeiträge für die private Be
nußung amtlicher Fernsprechanschlüsse in den
Wohnungen von Beamten usw. .
200 »
4. Sonstige Einnahmen .
2 100
3
1
Susammen .... 18 000 R.M.
31 15



XXV. Ordentlicher Haushalt
Einnahme Kap. 2 Tit. 3 bis 11. Kap. 3. Kap. 4 Tit. 1 bis 6
Betrag für das
Für 1941
Kap.
Einnahme
Nechnungsjahr
sind angeseßt
1942
(davon in den
Tit.
Nachträgen)
Neichsmark
Neichsmark
(2)
Übertrag ....
20 000
51 150
3
Gebühren und Strafen ..
575 000
544 000
4
Einnahmen aus Veröffentlichungen .
5
Erstattung von Berwaltungs. und Prozeßkosten
5 000
5 000
6
Vermischte Einnahmen .....
15 000
15 000
Allgemeine Haushaltseinnahmen
7/8
Frei.
6
Nückeinnahmen aus Darlehen und Zinsen aus Darlehen..
10 000
10 000
10
Rückvergütung der Reichsanstalt für Film und Bild aus im Protektorat aufkommen-
den Lernmittelbeiträgen.
3 100
2 000
11
Erziehungskostenbeitrag der Unterhaltspflichtigen für Fürsorgezöglinge deutscher
(neu)
Staatsangehöriger ..........
2 000
Summe Kapitel XXV 2 ....
630 100
627 150
3
Zentralbauamt
Verwaltungseinnahmen
1
Einnahmen aus Dienstgrundstücken sowie von Miet- und Dienstwohnungsinhabern
200
200
2
Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbebrlich aewordener Geräte, Aus-
stattungsgegenstä
3
Gebühren und Str
F
Einnahmen aus Ve
5
Erstattung von Ver
9
Vermischte Einnahr
Verwaltungseinnahmen
enstgrundstücken sowie von Miet- und
exkauf unbrauchbar oder entbehrlich
Drucksachen, Aften, von Altstoffen
afen.
röffentlichungen.
waltungs- und Prozeßkosten
men



obEXXV. Ordentlicher Haushalt10Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 2 bis 4Kap.Betrag für dasFür 1941AusgabeRechnungsjahrsind angeseßtTit.1942(davon in denNachträgen)ReichsmarkReichsmark(1)Übertrag....500 350491 9502Zulagen und Dienstaufwandsentschädigungen82 20078 1503Hilfsleistungen durch Beamte3 713 5004 010 800Die Regierungsassessoren, die vom Neichsminister des Jnnern zu planmäßigenRegierungsassessoren ernannt worden sind und aus diesen Mitteln besoldetwerden, gelten als Jnhaber von Planstellen im Sinne des Deutschen Beamten-geseßes. Sie erhalten Bezüge in Höhe der Diäten der außerplanmäßigen Beamtender Besoldungsgruppe A 2c 2, denen sie besoldungsrechtlich gleichgestellt bleiben.Die Stellen gelten nicht als Eingangstellen der Laufbahnen im Sinne der Neichs.grundsäße über Einstellung, Anstellung und Beförderung der Reichs- und Landes-beamten vom 14. Oftober 1936 (Reichsgeseßbl. I S. 893).4Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte ...3 941 3004 291 400Seite ....8 237 3508 872 300ErläuterungenZu Kap. 1 Zit. 2. Veranschlagt sind:Abgang : 118 beamtete Hilfskräfte, davon infolge Übernahme1. Dienstaufwandsentschädigung .der Ausgaben für die Dienststellen des BdO. und BdS. auf den2. Ministerialzulage.. 43 500 RMHaushalt der Polizei im Einzelplan V beimBdO. weniger3. Protektoratszulage und Miets. und Verpsle-107 Stellen38 700BdS.»11 »gungszuschuß ..»Zusammen .... 82 200 R.M.Veranschlagt sind:Grundgehalt und Diäten ............. 2 299 420 R.MMehr infolge Vermehrung der Planstellen bei Kap. 1 Tit. 1der Ausgabe.Wohnungsgeldzuschuß ..483 969 »Örtlicher Sonderzuschlag ...Susammen .... 2 783 389 RMDavon ab infolge Kürzung der Beamten-Zu Kap. 1 Tit. 3.usw. Gehälter ..165 783 »Abersicht über den Bedarf an beamteten HilfskräftenBleiben .... 2617 606 RMAinzahl der beamteten Hilfökräfte, dieKinderzuschlag94 600 »Befoldungsgruppeim Haushaltsplanamfür das NechnungsMinisterialzulage .282 860 »fürt 19411. Oktober 1941chnitlich erforderjabr 1942 durchangeseht sindvorhanden warenlic indProtektoratszulage, Miets. und Verpfle-gungszuschuß ...299 120Ala11000N1AlbBefchäftigungsvergütung .......181 700 »A2a2Dienstkleidungszuschüsse, veranschlagt nachA2b.464842A2c11074einem Kopfsaß von 96.R.Ml für 12 Forst.A2c2102119108beamte und beamtete Hilfskräfte imA2d..1577Forstdienst, die zum Tragen der UniformA3b ..262617A4a..verpflichtet sind ..........1 152»A4b1.566252A4b2.Pauschalentschädigung für den Jagdauf.9123A4c1..11wand, veranschlagt nach einem KopfsaßA4c2..425540von 30 R.Ml für 12 Forstbeamte undA4d...1−beamtete Hilfskräfte im Forstdienst ...360 »A4e ..52A4f ..--Aufwandsentgelt für 1 AusbildungsleiterA5b.1324A7a.4der Anwärter für den gehobenen Dienst600 »356312A7c...62Susammen .... 3 477 998 RMA8a.7A10a26594Für unvorhergesehene Abordnungen .…..235 500 »A10b21010Insgesamt .….. 3 713 498 R.MSufanmen ....414511318rund.... 3713500 » .In dem Ansaß ist auch die Ministerialzulage für weitere 7 be-Jugang: 22 beamtete Hilfskräfte infolge Vermehrung deramtete Hilfskräfte, die bei Kap. 3 ausgebracht sind, vorgesehen,erforderliche Vermehrung der Abordweil sie zur Zeit auch noch bei der Behörde des Neichsprotektorsbeschäftigt sind.
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Neichsprotektor in Böhmen und Mähren
Mithin für 1942
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Nefte) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1940
1939
1938
Neichsmark
Taufend
Tausend
Tausend
Neichsmark
Neichsmark
Neichsmark
Reichsmark
8 400
4 050
23
11
Abgang: 152 nichtbeamtete Hilfskräfte, davon infolge Aber-
297 300
2.092
nahme der Ausgaben für die Dienststellen des
1449
BdO. und BdS. auf den Haushalt der Polizei
im Einzelplan V beim
BdO. weniger .….….. 136 nichtbeamtete
Hilfskräfte,
BdS.
»
.....
16 nichtbeamtete
Hilfskräfte.
Veranschlagt sind:
1. Angestellte
a) Außertariftiche Angestellte (Gesamt
bezüge) ...
62 200 RM
b) Tarifliche Angestellte (einschließlich der
Jugendlichen unter 18 Jahren)
Grundvergütung .. 2 061 481 R.M
Wohnungsgeld-
95 700»
eiter .... 3 941 253 R.M
rund.… 3 941 300 » .
dinisterialzulage für weitere
i Kap. 3 ausgebracht sind,
noch bei der Behörde des
Arbeiter
Susammen 66.
2*



runo .. ..

rde des Reichsprotektors ist zur Aus.

rden.

für die Zivilanwärter 3 000 R.M

Militäranwärter (Ver.

des alten Rechts) und

Reichsarbeitsdienstes ..

Itungslehrlinge, Jung.

nd der Lehrzeit vor der

iter im Vorbereitungs-

1 500

»

n außerhalb des Be-

während des Besuchs

450

»





- 15XXV. Neichsprotektor in Böhmen und MährenReichsprotektor in Böhmen und MährenMithin sür 1942Einnahmen oder Ausgaben (ein-schließlich Reste) im Nechnungsjahre1939Erläuterungenmehrweniger19401938TaufendTausendTaufendNeichsniarkNeichsmarkNeichsmarkNeichsmarkNeichemark590 050830 60090 5003639Zu Kap. 1 Tit. 16. Für die Veranschlagung fommen die bei Tit. 15aufgeführten Gebäude sowie die Gebäude des Senats und am15 500533Sw:hlaufer in Betracht.513 500269187Veranschlagt sind:1. Heizung60 000 RM2.Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizungdurch Gas und Elektrizität .……….45 000 »10 0001733. Kosten der Neinigung, Müll usw. Abfuhr,Be. und Entwässerung ......12 00022 00095117»4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben5000«170 0001671415. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen .. 143 000 »20026. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten undUnworhergesehenes 2 000131 00012094»Sujammen .... 267 000 R.M.Aus dicsen Mitteln werden auch die Kosten für die Unter-2 8001953baltung der im Amtsgebäude (Czerninpalais) befindlichen, fürdie private Benubung durch den Neichsprotektor bestimmtenRäume bestritten.4 65043Zu Kap. 1 Tit. 18. Veranschlagt sind:1. Betriebstosfe, tleinere Jnstandsehungan undg.wöhntiche Anterhaltung ... 112 000 R.M2. Größere Instandschungen, auß:rgewöhnlicheUnterhaltung und Ergänzung ..…..35 000»3. Erfaßbeschaffung von Kraftwagen und -rädern14Susammen .... 147 000 R.M.In Betracht kommen 50 Kraftwagen. Die Gesamtausgabenfür die Kraftfahrzeughaltung sind wie folgt veranschlagt:Kosten ju 1 und 2 ..…........…... 147 000 RM612 0501 768 750Dazu treten die bei Zit. 4 (anteilig) veran-schlagten perfönlichen Ausgaben mit .….... 180 000 »Sujammen ... 327 000 R.M.Mebr infolge Wiederinbetriebnahme stillgelegter Wagen aufGrund der befonderen Verhältnisse im Proteftorat.Zu Kap. 1 Tit. 19. Veranschlagt sind:a) Reisen von B:amten und Hilfsfräften ...... 140 000 R.Mb) Reifen zur Ablegung von Prüfungen ....... 2000»Zufammen .... 142 000 R.M.Zu Kap. 1 Tit. 20 und 21. Die Veträge sind geschäßt.Zu Kap. 1 Tit. 22. Der B:trag ist vorforglich eing:seßt.Zu Kap. 1 Tit. 23. Veranschlagt sind:1. Unfall- ufw. Nenten ….800 R.M2. Befanntmachungen in Zag:szeitungen undösfentliche Anschläg: 4000 »3. Verlustentschädigungen ufw. .4. Urlundensteuern .….400 »5. Sonstig: vermischte Ausgaben  18 376 »Ferner entfallen auf:6. Förderung der Betriebsgemeinschaft 1 208 Be-dienstete je 3 R.M .......3624»Sufammen .... 27 200 R.M.Die Beträge zu 1 bis 5 sind geschäßt.Zu Kap. 1 Tit. 25 und 27. Die Beträge sind geschäßt.Zu Kap. 1 Tit. 26. Val. Kap. 1 Zit. 11 der Einnahme. Der Ve.trag ist geschäßt. Über den Haushaltsansaß dieses Titels hinausdürfen in Höhe der bei Kap. 1 Tit. 11 der Einnahme eingehenden Mehreinnahmen Ausgaben geleistet werden.



XXV. Ordentlicher Haushalt
16
W2a
Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 31-bis 39
Betrag für das
Für 1941
Kap.
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angeseßt
1942
(davon in den
Tit.
Nachträgen)
Neichsmark
Reichsmark
(1)
Übertrag ....
10 309 300
11 466 000
Allgemeine Haushaltsausgaben
31
Jur Verfügung des Reichsprotektors zur Deckung der erforderlichen repräsentativen
Aufwendungen
60 000
60 000
Die Mittel unterliegen nicht der Prüfung des Rechnungshofes.
32
Zur Förderung des deutschen Volkstums
6 000 000
6 000 000
33
Ausgleichszulage für die deutschen öffentlich-rechtlichen Bediensteten ..
21 000 000
7 000 000
Aus diesen Mitteln ist auch der vom Reich zu tragende Teil der Bezüge der in
das Protektorat abgeordneten deutschen Lehrer zu übernehmen.
34
Erstattung der Pensionen an Offiziere der ehemaligen tschechoslowakischen Wehrmacht
20 000 000
35 000 000
35
Erstattung der Aufwendungen der Deutschen Reichspost im Protektorat ..…….……..
10 828 250
8 762 500
36
Erstattung an die Deutsche Neichsbahn ..
308 000
232 000
37
Beauffichtigung slawischer wissenschaftlicher Einrichtungen .….…………….……
10 800
10 800
(bisher
3)
38
Entschädigungen für Eingriffe der ehemaligen tschecho-slowakischen Staatsgewalt an-
(bisher
läßlich der Errichtung des Protektorats...............
200 000
250 000
39)
39
Für befondere Repräsentationen der leitenden Beamten...............
10 000
10 000
(bisher
1) 15 040 050
40)
Summe Kapitel XXV 1 .. ..
68 726 350
83 831 350
Erläuterungen
Zu Kap. 1 Tit. 31. Aus diesen Mitteln werden auch die Kosten
für das Personal gededt, das für die Repräsentation des Reichs-
proteftors benötigt wird.
Zu Kap. 1 Tit. 32. Über den Haushaltsansaß dieses Titels hinaus
dürfen in Höhe der bei Kap. 1 Tit. 12 der Einnahme eingehenden
Einnahmen Ausgaben geleistet werden.
Zu Kap. 1 Tit. 33. Veranschlagt sind:
1. Für die Bediensteten außer Lehrern und
Arbeitern ...
8 900 000 R.M
2. Für Lehrer .
150 000
«
3. Für Arbeiter
2 000 000
4. Reise und Umzugskosten, Trennungsent
shädigungen und Beschäftigungsvergü
tungen..
50 000
5. Ruhestandsbeamte und Hinterbliebene ...
9 900.000
»
Zusammen....
21 000 000 RM.
Mehr infolge Ansteigens der Anzahl der Ausgleichszulagen-
empfänger und Einbeziehung der Ruhestandsbeamten und Hinter-
bliebenen mit Nükwirkung ab 1. Juli 1940. Der Bedarf kann
nur geschäßt werden, weil die Zahl der Empfänger noch nicht end.
gültig befannt ist.
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Reichöprotektor in Böhmen und Mähren
Mithin für 1942
Einnahmen oder Ausgaben (ein.
schließlich Neste) im Rechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1940
1939
1938
Taufend
Tausend
Taufend
Neichémark
Neihömark
Neichsmark
Reichsmark
Neichsmark
612 050
1 768 750
Zu Kap. 1 Zit. 35. Der Unterschied zwischen den Aufwendungen
der Deutschan Neichspost im Gebiet des Proteftorats Böhmen
und Mäbren und den von Dritten für die Benußung der ge-
60
60
schaffenen Einrichtungen zu zahlenden Beiträgen und Entschädi-
gungen ist vereinbarungsgemäß an die Deutsch Reichspost zu
erstatten.
2 967
Mehr infolge Veranschlagung der Erstattungen für 2Rech-
nungsjahre.
14 000 000
3 826
Die Aufwendungen der Deutschen Neichspost werden in den
Rechnungsjahren 1941 und 1942 vorausfichtlich 20 421 295 RM
betragen. Dieser Betrag sest sich aus folgenden Ausgaben zu-
sammen:
15 000 000
19 857
1. Persönliche Ausgaben .………..………. 11 727 796,9i RM
2 065 750
5 568
2. Sächlich: Ausgaben
a) Postdienst ....
420 688,10 »
76 000
206
b) Fernmeldedienst
4 094 227,22 »
4
) Baukosten und Wohnungsfürsorge
3 883 214,12 »
d Geschäftsbedürfnisse und Geräte ..
214 818,06 »
3. Vermischte Ausgaben .............
80550,13 »
Susammen....
20 421 294,54 R.M
50 000
Die Einnahmen werden betragen:
a) Bar erhobene Gebühren und Erlöse
2 469 016,06 R.M
b) Postgebührenablösung .....
1 600 000,00 »
15 040 050
c) Vergütung für die Beförderung der
-Feldpost der Ordnungspolizei..
89 080,75 »
16 753 800
31 858 800
d) Wehrmacht
5 429 000,00 »
15 105 000
e) Erstattung der Ausgaben zur
Durchführung besonderer Maß
nahmen der Wehrmacht ........
5 950,67 »
Zusammen ....
9 593 047,48 R.M
Bleibt Erstattung . ... 10 828 247,06 R.M
rund ... 10 828 250,00 ».
Zu Kap. 1 Tit. 36. Die persönlichen und sächlichen Aufwendungen
für die zur Behörde des Reichsprotektors gehörigen Beamten und
Angestellten der Deutschen Neichsbahn werden zum Teil vom
Reichsprotektor, zum Teil von der Deutschen Reichsbahn getragen.
Es handelt sich hier um den vom Reichsprotektor der Deutschen
Reichsbahn zu erstattenden Betrag der von ihr verauslagten Auf-
wendungen.
Mehr infolge Vergrößerung der Gruppe Allgemeiner Ver-
kehr (Bahn).
Zu Kap. 1 Tit. 38. Die Jeststellungsverfahren sind noch im Juge.
Es liegen noch 614 Anträge vor. Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 39. Zur Deckung des Repräsentationsaufwandes
der leitenden Beamten, und zwar:
1. des Staatssekretärs,
2. des Unterstaatssekretärs,
3. der Abteilungsleiter.
Der Betrag ist geschäßt.
1 Vorjährige Ansäße Kap.1 Tit. 37, 41 und 42, die jeßt bei
Kap. 4 ausgebracht sind.



XXV. Ordentlicher Haushalt— 18 43Fortdauernde Ausgaben Kap. 2 Tit. 1 bis 4Kap.Betrag für dasFür 1941AusgabeRechnungsjahrsind angeseßtTit.1942(davon in denNachträgen)NeichsmarkNeichsmark2OberlandrätePerfönliche Verwaltungsausgaben1/2Frei.3Hilfsleistungen durch Beamte ...2 605 5002 747 0004Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte ..………..3 560 1003 767 550Seite ...6 165 6006 514 550ErläuterungenZu Kap. 2 Tit. 1 und 2. Dje Oberlandräte und ihre planmäßigenÜbertrag .... 2 400 670 R.MBeamten haben ihre Planstellen im Haushalt des Reichsministersdes Jnnern (Einzelplan V), soweit sie nicht in anderen Einzel-Pauschalvergütungen für Sonderaufwendun-plänen ausgebracht sind.gen der Regierungsveterinärräte .......4 800 »Widerrufliche nichtruhegehaltfähige Stellen-Zu Kap. 2 Tit. 3.zulagen für 13 RegierungsoberinspektorenÜbersicht über den Bedarf an beamteten Hilfskräftenje 600 R.M7 800 »Für vorübergehende Abordnungen ........192 200 »Anzahl der beamteten Hilfskräfe, dieZusammen .….. 2 605 470 R.MBesoldungsgruppeimamfür das Nech-Haushaltsplan1. Ottober 1941rund. 2 605500 » .nungsjahr 1942für 1941borhandendurchschnittlicangeseßt sindwarenerforderlichsindZu Kap. 2 Tit. 4.A2b ..55A2c1..16-24ÜbersichtüberdenBedarf an nichtbeamtetenHilfskräftenA2c29591A3b .22VergütungsgruppeAnzahl der nichtbeamteten Hilfskräfte, dieA4a .A4b1.22188825oderimamfür das Rech.A4b2.4530DienstzweigHaushaltsplan1. Otober 1941nungöjahr 1942A4c2..6683für 1941borhandendurchschnittlichA4d.angeseßt findwarenerforderlichfindi11A5b.14A7a.571920201. AngestellteA8a1246a) Außertarifliche Angestellte ...404340A10b.18710b) TariflicheAngestellte(einschließ.Zufammen ...315291304lich der Jugendlichen unter18 Jahren)Zugang:Referenten. u. Expedienten-29 beamtete Hilfsfräfte,dienstVergütungsgruppe III..39388330 Abgang:»IV..40 beamtete Hilfskräfte.»V..4344Anderungen infolg: teilweiser Umorganisation der oberland«VI..8364rätlichen Verwaltung.Büro- und RegistraturdienstVergütungsgruppen VIIbis X....470489490KanzleidienstVergütungsgruppen VIIbis X......269257270FernsprechdienstVergütungsgruppen VIIIbis X......161416Lehrlinge ....—962. ArbeiterBotendienst ...272127Fahrdienst645764Drukereidienst—-Zausarbeiter, Pförtner, Wächterund Reinmachedienst11911520Sonstiger Dienst ..122



Mithin für 1942

mehr

weniger

Neihsmark

Neichsmark

1. Angestellte

a) Außertarifliche Angestellte

bezüge)

b) Tarifliche Angestellte einschließ

Jugendlichen unter 18 Jahren

Grundvergütung .. 2 163 0

Wohnungsgeld-

zuschuß

513 00

Sufammen ... 2 676 00

Davon ab infolge

Kürzung der Beam-

ten- usw. Gehälter..

160 5€

Bleiben ....25154

nt.

2914440

105 000

tersver-

18 200

»

te..

3 100 140 RM

3*



XXV. Ordentlicher Haushalt 20aFortdauernde Ausgaben Kap. 2 Tit. 4a, 5, 6, 6a, 7 bis 15 und 15aKap.Betrag für dasFür 1941AusgabeRechnungsjahrsind angefeßtTit.1942(davon in denNachträgen)NeichsmarkNeichsmark(2)Übertrag....6 165 6006 514 5504aUnterstüßungen für Angestellte und Arbeiter ..…...24 10024 150Die Mittel sind übertragbar.5Unterhaltszuschüfse der Beamten im Vorbereitungsdienst, Bezüge der Militär- undVersorgungsanwärter während des Vorbereitungs-, Ausbildungs- oder Probe-dienstes sowie Beihilfen für künftige Beamte während der Ausbildungszeit...5 0005 0006Frei.6aUnfallfürsorge für aktive Beamte nach dem Deutschen Beamtengeseß ...4 0004 0507a) Entschädigung an verseßte Beamte sowie an Angestellte .110 000110 000b) Fahrkosten für verseßte und auswärts beschäftigte Beamte und Angestellte zumBesuche der von ihnen getrennt lebenden Familie ..20 00020 0008Abfindungen und Ubergangsgelder, und zwar:a) Abfindungen für ausscheidende verheiratete weibliche Beamte............b) Übergangsgeld für entlassene Beamte auf Widerruf. .5001 100e) Ubergangsgeld für Angestellte und Lohnempfänger..6006Entschädigungen für die ehrenamtlichen Standesbeamten....…...12 50012 00010Frei.Summe Titel 1 bis 10 ....6 342 3006 690 850Sächliche Verwaltungsausgaben11Geschäftsbedürfnisse183 000183 45012Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Ausstattungsgegenstände in den Dienst-räumen, davon 30 000 R.M künftig wegfallend..162 000292 70013Bücherei38 00038 20014Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebühren sowie Kosten für private Fernsprech-anlagen368 000130 00015Unterhaltung der Dienstgebäude .90 000116 00015aLuftschußmaßnahmen im Selbstschuß und im erweiterten Selbstschuß ........20 00083 000Seite ....7 203 3007 534 200ErläuterungenZu Kap. 2 Tit.4a. Veranschlagt sind nach einem Kopfsaß vonZu Kap. 2 Tit. 6. Bei Kap. 1 veranschlagt.20 R.M:für 992 Angestellte ……19 840 RMZu Kap. 2 Tit. 6a. Der Betrag ist vorsorglich eingeseßt worden.für 213 Arbeiter ………….4 260 Zu Kap. 2 Tit. 8. Der Ansaß entspricht dem voraussichtlichen Be.Zusammen .... 24 100 R.M.darf.Zu Kap. 2 Tit. 5.Zu Kap. 2 Tit. 9. Die ehrenamtlichen deutschen Standesbeamten,a) Unterhaltszuschüsse für die Zivilanwärter ....3 000 RMdie im Gebiet des Protektorats unmittelbare Reichsbeamte sind,erhalten in Anwendung des § 32 der Dienstanweisung für dieb) Bezüge für die Militäranwärter (Versorgungs-Standesbeamten und ihre Aufsichtsbehörde eine Entschädigunganwärter des alten Rechts) und die Anwärtervon 0,2s RM je Jahr und Kopf der deutschen Bevölkerungdes Reichsarbeitsdienstesihres Bezirks. Der Ansaß ist genau errechnet.c) Bezüge für Verwaltungslehrlinge, Jungmännerusw. während der Lehrzeit vor der AnnahmeZu Kap. 2 Tit. 11. Veranschlagt sind:als Beamter im Vorbereitungsdienst....1 500»1. Fahrgelder, Transportkosten, Frachtkosten....9 000 RMd) Ausbildungsbeibilfen außerhalb des Beamten-2. Schreib. und Zeichenbedarf ..........«00006verhältnisses während des Besuchs von Fach-3. Drud und Buchbinderarbeiten in und außerschulen500»dem Hause ausschließlich der Bücherei....…..79 000»Susammen....5 000 R.M.4. Sonstiges5 000eDer Betrag ist geschäßt.Jusammen .... 183 000 R.M.



2. Größere Instandseßungen, außerg.wöhnlich.

Unterhaltung und Ergänzung ..........

6 000

*

8 000

Zufammen...

20 000 R.M.

In B:tracht fommen 4 Kraftwagen.

Die Gesamtausgaben für die Kraftfahrzeughaltung sind wie

folgt veranschlagt:

8 000

Kosten zu 1 und 2 .

20 000 R.M

Dazu treten die bei Tit. 4 (anteilig) ver

11 000

anschlagten persönlichen Ausgaben mit ....

21 600

Sufammen.... 41 600 R.M.

2 000

Mehr, da die Unterhaltung von 3 weiteren Kraftwagen

5 000

hinzugekommen ist. Vgl. auch Kap. E 7 Tit. 1 der Ausgabe.

Zu Kap. 3 Tit. 19. Veranschlagt sind:

oabua piba  b a    d n

Zu Kap. 3 Zit. 23. Veranschlagt sind:

1. Unfall usw. Renten

650.RM

2. Bekanntmachungen in den Tageszeitungen ....

0008

3.Für Modelle von Bauten, für wilch: Haushalts-

mittel noch nicht bereitgestellt find

7000 »

4. Sonstig: vermischte Ausgaben

4505

Ferner entfallen auf:

5. Förderung der Betriebsgemeinschaft 115 Be-

dienstete je 3.R.M ......

345 »

Sufammen .... 15 500 R.M.

Die Beträge zu Nrn. 1 bis 4 sind geschäßt.

Die Ausgaben der Entschädigung an die Länder (hier Protek-

toratsregierung) für die ctwaige Durchführung örilicher Neichs.

bauaufgaben sind bei den vermischten Ausgaben mitweranschlagt.

4*



48XXV. Ordentlicher Haushalt28aFortdauernde Ausgaben Kap. 4 Tit. 1 bis 4, 4a, 5, 6, 6a und 7Kap.Betrag für dasFür 1941AusgabeRechnungsjahrsind angeseßtTit.1942(davon in denNachträgen)MeichsmarkReichsmark4VermögensamtPersönliche Verwaltungsausgaben1/2Frei.3Hilfsleistungen durch Beamte..393 400152 9004Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte ..110 35063 1504aUnterstüßung für Angestellte und Arbeiter..650300Die Mittel sind übertragbar.5Unterhaltszuschüsse der Beamten im Vorbereitungsdienst, Bezüge der Militär- undVersorgungsanwärter während des Vorbereitungs-, Ausbildungs- oder Probe-dienstes sowie Beihilfen für künftige Beamte während der Ausbildungszeit. .....3006Frei.6aUnfallfürsorge für aktive Beamte nach dem Deutschen Beamtengeseß ... .. . . . . .. . .2001007a) Entschädigung an verseßte Beamte sowie an Angestellte .30 00052 500b) Fahrkosten für verseßte und auswärts beschäftigte Beamte und Angestellte zumBesuche der von ihnen getrennt lebenden Familie ........12 0005 500Seite ....546 600274 750ErläuterungenZu Kap. 4. Jm Rechnungsjahr 1941 hat das Vermögensamt erstZugang: 2 Hilfskräfte der Befoldungsgruppe A 2e2 in-am 1. November 1941 seine Tätigkeit aufgenommen. Im Vorfolge Schaffung von 2 neuen Neferaten,jahre waren die Ansäße daher nur für ein halbes Jahr veran.10 Hilfskräfte der Besol.schlagt worden. Die Erhöhung der Ansäße des Rechnungsjahresdungsgruppe A 4b11942 ergibt sich, soweit nachstehend nichts anderes gesagt ist, aus2 Hilfskräfte der Besol-infolge des ansteigender Veranschlagung für ein ganzes Jahr.den Geschäftsanfalls,dungsgruppe A 7 ader zu seiner beschleu-2 Hilfskräfte der Befol-nigten AbwidlungZu Kap. 4 Tit. 1 und 2. Die beim Vermögensamt tätigen Beamtendungsgruppe A 8aeinen stärkeren Ausbauhaben Planstellen im Haushalt des Reichsministers der Finanzen1 Hilfskraft der Besol.des Amtes notwendig(Einzelplan XV), soweit sie nicht in anderen Einzelplänen ausdungsgruppe À 10bmacht.gebracht sind.17 Stellen.Zu Kap. 4 Tit. 3.Veranschlagt sind:Übersicht über den Bedarf an beamteten HilfskräftenGrundgehalt und Diäten .....…..... 218 000 R.MAnzahl der beamteten Hilfskräste, dieWohnungsgeldzuschuß .……… 66 636 »Besoldungsgruppeimamfür das Nech.Zusammen .... 284 636 R.MRechnungsjahr1.Ofteber 1941nungejahr 1942für 1941vorhandendurdhschnittlichDavon ab infolge Kürzung der Beamten-angesest sindwarenerforderlich sindusw. Gehälter ………… 17 078 Bleiben .... 267 558 R.MA2c1...IKinderzuschlag ... 10800 »A2c2....214Protektoratszulage und Miets- und Verpsle-A3b..2—2gungszuschuß 30 780 A4b1..81018Beschäftigungsvergütungen … 56 000 »A4c2...11511Dienstaufwandsentschädigung für 12 Beamte 3 240 »A5b...1-1A7a..224Für vorübergehende Abordnungen .……….. 25 000 »A8a.….214Sufammen .... 393 378 RMAl0b..-1rund.… 393 400 » .Jusammen ....281945



29 —XXV. Reichsprotektor in Böhmen und MährenVermögensamtMithin für 1942Einnahmen oder Ausgaben (einschließlich Reste) im Nechnungsjahre194019391938ErläuterungenmehrwenigerTaufendTaufendTausendNeihsmarkNeichömarkNeichömarkReihsmarkReichsmarkZugang: — außertarifliche Angestellte,4 tarifliche Angestellte der Vergütungsgruppen VIbis X infolge stärkeren Geschäftsanfalls,1 Arbeiter als weiterer Kraftfahrer5 Hilfskräfte.240 500Abgang: 1 tariflicher Angestellter der Vergütungsgrup-47 200pen VIII bis X im FernsprechdienstVeranschlagt sind:3501. Angestelltea) Außertarifliche Angestellte (Gesamtbezüge)b) Tarifliche Angestellte (einschließlich derJugendlichen unter 18 Jahren)300Grundvergütung ..... 53 018 R.MWohnungsgeldzuschuß .…13 044 »Zusammen .... 66 062 R.M100Davon ab infolge Kür.22 500zung der Beamten- usw.Gehälter ....3964 »6 500Bleiben .... 62 098 RMKinderzuschlag . 5 400 »294 65022 800Protektoratszulage undMiets. und Verpfle-gungszuschuß .…….14 000 »Insgefamt .... 81 498 R.Mc) Aberstundenvergütungen ..…..d) Beschäftigungsvergütungen ...10000 »Zu Kap. 4 Tit. 4.e) Dienstaufwandsentschädigung für 7 nicht-ÜbersichtüberdenBedarf an nichtbeamtetenHilfskräftenbeamtete Hilfskräfte1860 »..f) Reichsbeitrag zur zusäßlichen Altersversor-Anzahl der nichtbeamteten Hilfskräfte, diegung der Angestellten .....4 000Vergütungsgruppe»imamfür das NedoderInsgesamt für Angestellte .……. 97 358 R.MHaushaltsxlan1. Oftober 1941nungöjahr 1942Dienstzweigfür 1941vorhandendurchschnittlich2. Arbeiterangefest findwarenerforderlich sinda) Tarifliche und sonstige Dienst-bezüge einschließlich Reise-1. Angestelltekostenvergütungen und Um-a) Außertarifliche Angestellte ....W bvngön!b) Tarifliche Angestellte (einschl. derb) Reichsbeitrag zur zusäßlichenJugendlichen unter 18 Jahren)Altersversorgung der Arbeiter 150 »Referenten- und Expedienten-Jnsgesamt für Arbeiter .….. 10 850 »dienstVergütungsgruppe III....00 00 —013. Reichsversicherungsbeiträge des Reichs für An-IVgestellte und Arbeiter ...2100 »»v.«1VI.1Zusammen für Angestellte und Arbeiter .... 110 308 R.MaBüro. und. Reaistraturdienstrund.…. 110 350 ».414638312111112--535
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XXV. Ordentlicher Haushalt
30
Fortdauernde Ausgaben Kap. 4 Tit. 8 bis 15, 15a, 16 bis 18
Kap.
Betrag für das
Für 1941
Ausgabe
Nechnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1942
(davon in den
Nachträgen)
Reichsmark
Reichsmart
(4)
Übertrag ....
546 600
274 750
8
Abfindungen und Ubergangsgelder, und zwar:
a) Abfindungen für ausscheidende verheiratete weibliche Beamte.
b) Übergangsgeld für entlassene Beamte auf Widerruf..
c) Übergangsgeld für Angestellte und Lohnempfänger...
9/10
Frei.
Summe Titel 1 bis 10 ....
546 600
274 750
Sächliche Berwaltungsausgaben
11
Geschäftsbedürfnisse
8 000
6 100
12
Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Ausstattungsgegenstände in den Dienst-
räumen
1 000
500
13
Bücherei .
5 200
5 500
14
Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebühren sowie Kosten für private Fernsprechanlagen
1000
500
15
Unterhaltung der Dienstgebäude .....
2 000
1 000
15a
Luftschußmaßnahmen im Selbstschuß und im erweiterten Selbstschuß ..…….…...…...
3 000
1 500
16
Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und Diensträumen ............
12 000
6 400
17
Frei.
18
Unterhaltung der Dienstkraftwagen und Krafträder ......
6 800
2 300
Seite....
585 600
298 550
Erläuterungen
Zu Kap. 4 Tit. 11. Veranschlagt sind:
1. Fahrgelder, Transportkosten, Frachtkosten ....
1 000 RM
2. Schreib. und Zeichenbedarf ....
4 000 »
3. Drud und Buchbinderarbeiten in und außer
dem Hause ausschließlich der Bücherei ...……..
1000 »
4. Sonstiges ....
2 000
4
Zusammen ....
8 000 R.A.
Zu Kap.4 Tit. 12. Veranschlagt sind:
1. Neubeschaffung von Geräten und Ausstattungs.
gegenständen
2. Neubeschaffung von Schreib, Rechen-, Druk
und sonstigen Maschinen
3. Instandseßung oder Unterhaltung durch Dritte
atin
1 000 R.M
Zufammen ....
1 000 R.M.
V
Zu Kap. 4 Tit. 13. Veranschlagt sind:
1. Beschaffung von Büchern und Drudschriften ..
3 000 R.M
2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, Geseß-
und Verordnungsblättern
1 200
«
3. Buchbinderarbeiten
1 000
»
Zusammen ...
5 200 R.M.



31 
XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Vermögensamt
Mithin für 1942
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Neste) im Rechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1940
1939
1938
Taufend
Taufend
Taufend
Neichsmark
Reichömark
Neichömark
Neihsmark
Neihsmark
294 650
22 800
Zu Kap. 4 Tit. 14. Veranschlagt sind:
1. Postgebühren, soweit sie nicht durch die Ablöfung
abgegolten sind
600 RM
2. Telegramm- und Fernsprechgebühren.
300
3. Einmalige Gebühren für Verlegung von Fern-
sprechanlagen
4. Private Fernsprechanlagen
100
J
Susammen....
1 000 R.M.
294 650
22 800
Zu Kap. 4 Tit. 15. Für die Veranschlagung kommen die vorüber-
gehend in Anspruch genommenen Räume in einem Flügel des
beschlagnahmten Klosters Emaus in Betracht.
1 900
Veranschlagt sind:
1. Unterhaltung der reichseigenen Gebäude
2. Unterhaltung der angemieteten oder ge
500
pachteten Gebäude
2 000 RM
3. Neu, Um- und Erweiterungsbauten sowie
300
Erwerb von Haus- und Baugrundstüken
2,000 R M
500
1 000
1 500
5 600
4 500
310 150
23 100
gewöhnliche Unterhaltung ......
2.Größere Justandseßung, außergewöh
haltung und Ergänzung
3. Ersaßbeschaffung von Kraftwagen
oing
Jn Betracht kommen 2 Kraftwagen
Die Gesamtausgaben für die Kra
folgt veranschlagt:
Kosten zu 1 und 2
Dazu treten die bei Tit. 4 (a
anschlagten persönlichen Ausgabe
oing
Mebr infolge Inbetriebnahme eine
schnelleren Abwicklung des aus dem



XXV. Ordentlicher Haus
Fortdauernde Aus
Kap.
Tit.
(4)
19
Reisekosten .
20
Kosten für Sachver
21
7 000
7 500
Umzugskosten und Umzugskostenbeihilfen
22
Gerichts- und ähnliche Kosten
1 600
1.000
23
2 000
1 500
Vermischte Ausgaben ..
24/30 Frei.
Allgemeine Haushaltsausgaben
31
Laufende und einmalige Zahlungen aus den zugunsten des Reichs eingezogenen
(neu,
Vermögenswerten
Kap.1
bisher
Zit. 41)
32
Ausgaben für die B
bibher
(neu,
Kap. 1
Tit. 37)
33
Zum Ankauf von E
ie
(neu,
Volkstum erhalte
Tit. 42)
34
 ae b
(neu)
Böhmen und M



Mithin für 1942

mehr

wenige

Neichömark

Neichsmar

310 150

23

29 500

22 200 RM

en (Heizung,

sunterhaltung

7 500

2 270

«

4 660

»

sammen

39 800 R.M.

iaus dürfen in Höhe der bei

genden Mehreinnahmen Aus.

Zu Kap. 4 Tit. 33. Der Ansaß ist vo

1 000 000

Grundstüden, die von ihren volkst

41 920 550

23 600

mehr gehalten werden können, ab

Gründen für das Deutschtum erhal

41 896 950

Grundstücen, die von tschechischen

geboten, wertvoll und günstig sind u

42 342 700

15 105 000

erworben werden sollen.

27 237 700

Aus diesem Ansaß dücfen über de

aus bis zur Höhe von 15 v.H. der

nahme eingehenden Mehreinnahmen

Bisher bei Kap. 1 Tit. 42 verans

Mehr infolge der entsprechender

Tit. 10 der Einnahme.

nahme eingehenden Mehreinnahmen



Vs.
XXV. Ordentlicher Haushalt
a
Einmalige Ausgaben Kap. E5 bis E7. Abschluß
Kap.
rag für das
Für 1941
AusgabeundAbs
jnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1942
(davon in den
Nachträgen)
Neichsmark
Neichsmark
b. Einmalige Ausg
E 5
Reichsprotektor in Böhmen unv Mahren
1
Zur Anfchaffung von 6 Kraftwagen .
40 000
-
(neu)
2
Für Forderungen des Protektorats auf Erstattung von Auslagen .
31 000 000
(neu)
1)
803 900
Summe Kapitel XXVE5 .. ..
31 040 000
803 900
E6
Oberlandräte
1
Für die erstmalige Herrichtung und Ausstattung von Gefundheitsabteilungen bei den
Oberlandräten
2
Zur Anschaffung
(neu)
E7
(neu)
1
Jur Anschaffung
2
Erstmalige Besche
Zumme Kapitel XXV E 7 . . . .
igen Ausgaben des ordentlichen
apitel XXV E 5 bis E 7 . . . .
31
124
31
Summe ....
155



35
XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren. Oberlandräte. Zentralbanamt
Mithin für 1942
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Reste) im Rechnungsjahre
1940
1939
1938
Erläuterungen
mehr
weniger
Taufend
Tausend
Taufend
Reichsmark
Meichömark
Neichsmack
Neicsmack
Neichsmark
Zu Kap. E 6 Tit. 1. Jm Vollzuge der erstmaligen
Herrichtung und Ausstattung der Gefundheits.
abteilungen bei den Oberlandräten sind als
3. (leßte) Rate für das Rechnungsjahr 1942, ins.
besondere auch für die Einrichtung von 2 weiteren
40 000
Gesundheitsämtern, weitere ....
50 000 RM
erforderlich. Für diesen Swed find bisher bereits
31 000 000
zur Verfügung gestellt worden:
803 900
im Rechnungsjahr 1940
«000 06
«
»
1941 
50 000
*
31 040 000
803 900
Jusammen .... 190 000 R.M.
30 236 100
Zu Kap. E6 Tit. 2. Die Ersaßbeschaffung von 3 Kraftwagen ist
erforderlich, weil die Instandseßung von 3 in Betrieb stehenden
Wagen nicht mehr lohnend ist und die Fortführung des Dienst-
betriebs bei den Verhältnissen im Protektorat die Benußung von
Kraftwagen erfordert.
15 000
290 000
15 000
290 000
Zu Kap. E 7 Tit. 1. Die Anschaffung vo
275 000
das Zentralbauamt ist nach seiner vo
weisbar notwendig. Die Bereitstellu
hörde des Reichsprotektors oder der 5
lich, da dort bereits Ersaß beschafft 
2 Wagen für die Dienststelle in Pr
Außenstelle in Brünn vorgesehen.
18 000
73 000
115 000
Zu Kap. E7 Tit. 2. Dem Jentralbauam
HUUTO
115.000



Zentralverwaltung

-Haushalt-

Nr. Z/Haush. 40/41.

Prag,den 27.April 1942.

-

An das

Büro des Staatssekretärs

im Hause

Betrifft: Haushaltsplan für das Rechnungsjahr l94l.

In der Anlage übersende ich 1 Exemplar des Haushalts des Reichspro-

tektors in Böhmen und Mähren für das Rechnungsjahr 1941.

Im Auftrages

gez.Liebenow

R

BegLaubigt:

.α.d.

halame

Angestellte

/

2ay 4. as.

80100

$\_-14



Einzelplan XXV

Vertraulich

Haushalt

des Reichsprotektors in Böhmen

und Mähren

für das Rechnungsjähr

1941

Inhalt

Seite

Vorwort .

3

Ordentlicher Haushalt

Einnahme:

Kapitel 1 Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4

Kapitel 2 Oberlandräte . .

6

Kapitel 3 Zentralbauamt

6

Kapitel 4 Vermögensamt .....

6

a) Fortdauernde Ausgaben:

Kapitel 1 Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

8

Kapitel 2 Oberlandräte.

18

Kapitel 3 Zentralbauamt ..

24

Kapitel 4 Vermögensamt .

28

b) Einmalige Ausgaben:

Kapitel E 5 Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

32

Kapitel E 6 Oberlandräte

32

Kapitel E 7 Vermögensamt

34

Abschluß ..

34

Einzelplan XXV

1



XXV. Ordentlicher Haushalt

Einnahme Kap. 1

Betrag für das

Für 1940

Kap.

Einnahme

Rechnungsjahr

sind angeseßt

Tit.

1941

(davon in den

Nachträgen)

Reichsmark

Reichömark

A. Ordentlicher Haushalt
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Mithin für 1941
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Neste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1939
1938
1937
Tausend
Tausend
Taufend
Neichsmark
Reichsmark
Reichsmark
Neichsmark
Neichsmark
Zu Kap. 1 Tit. 2. Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 3. Veranschlagt find:
1. Gebühren und andere Verwaltungsabgaben ... 26 000 RM
2. Strafbeträge
Susammen .... 26 000 R.M.
In dem veranschlagten Betrage zu 1 sind 24 000 RM
Prüfungsgebühren für ärztliche Vorprüfungen und Prüfungen
474 000
7
an der Karlsuniversität in Prag enthalten. Vgl. Kap. 1 Tit. 9
der Ausgabe. Nach dem Jstergebnis des Rechnungsjahres 1940
ist bei den sonstigen Gebühren nur mit einem geringeren Auf
kommen zu rechnen.
20 000
2
Zu Kap. 1 Tit. 5. Mehr infolge Einziehung von Prüfungs.
gebühren für die Überprüfung von zur Genehmigung vorgelegten
zujum
u Kap. 1 Tit. 12. Die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen. Nach dem gege
mit den veranschlagten Einnahmen zu v
u Kap. 1 Tit. 13. Veranschlagt find:
a) Vorausfichtlicher Kassenbeftand am 1.9
b) Einnahmen aus Mieten und Pachten
c) Einnahmen aus Forst und Jagd ...
d) Durchlaufende Posten (Rükeinnahme
steuern und Sozialversicherungsbeiträ
) Sonstiges ……



8

Frei.

9

Nückeinnahmen au

(neu)

10

Nückvergütung der

(neu)

den Lernmittell

3

(neu)

Einnabmen aua
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Oberlandräte. Zentralbauamt. Vermögensamt
Mithin für 1941
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Neste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1939
1938
1937
Tausend
Zaufend
Tausend
Neichsmark
Reichömark
Reichsmark
Neichsmark
Reichsmark
Zu Kap. 2 Tit. 1. Veranschlagt sind:
1. Einnahmen aus Dienstwohnungen
a) Vergütungen für die Wohnungen .……….
11 300 RM
b) Kostenbeiträge für Beleuchtung, Feuerung
33 050
7
und (Sammel-) Heizung .……
1 800 »
2. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
1
a) von Beamten, Angestellten und Arbeitern 32 000
»
346 600
340
b) von Dritten ...
1 850
»
3. Einnahmen aus Benußung reichseigener Geräte
usw. und Kostenbeiträge für die private Be-
2
nußung amtlicher Fernsprechanschlüsse in den
14 000
1
Wohnungen von Beamten usw. ...........
100 »
4. Sonstige Einnahmen
Susammen .... 47 050 R.M.
Mehr durch gesteigerten Anfall von Einnabmen aus den
Zu Kap. 3 Tit. 3. Veranschlagt sind:
1. Gebühren und andere Verwaltungsabgaben ..... 200 R.M
2. Strafbeträge
Zusammen ....
200 R.M.
Die Beträge sind geschäßt.
Zu Kap. 3 Tit. 4 bis 6. Die Beträge sind geschäßt.
Zu Kap. 4. Vgl. die Erläuterungen zu Kap. 4 der Ausgabe.
Zu Kap. 4 Tit. 2, 5 und 6. Die Beträge sind geschäßt
I



. Ordentlicher Haushalt
Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 1 und 2
Kap.
Betrag für das
Für 1940
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1941
(davon in den
Nachträgen)
Neichsmark
Neichsmark
II. Ausgabe
a. FortdauerndeAusgaben
1
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Perfönliche Verwaltungsausgaben
1
Besoldungen
1. Verwaltung
Feste Gehälter:
B 3a: 1 Staatssefretär.
Der Staatssekretär hat Dienstwohnung mit Empfangsräumen und voller
Geräteaustattung.
B5: 1 Ministerialdirektor mit der Amtsbezeichnung Unterstaatssekretär.
Der Unterstaatssekretär hat Dienstwohnung mit Empfangsräumen.
B 7a: 4 Ministerialdirigenten.
Aufsteigende Gehälter:
Gruppe Ala:
23 Ministerialräte, dabon 1 Stelle künftig wegfallend beim Ausscheiden des
Stelleninhabers.
Gruppe A2b:
5 Oberregierungsräte.
Zusammen 34 Stellen.
2. Schuzpolizei
Feste Gehälter:
B4: 2 Generalleutnante (Befehlshaber der Ordnungspolizei und Befehlshaber
der Sicherheitspolizei).
Diese haben Dienstwohnung mit Empfangsräumen.
Zusammen 2 Stellen.
Insgesamt 36 Stellen (34 + 2 Stellen).
Summe Titel 1...
491 950
316 200
2
Julagen und Dienstaufwandsentschädigungen ..
78 150
45 300
Seite ...
570 100
361 500



XXV. Neichsprotektor in Böhmen und Mähren
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Mithin für 1941
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Neste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1939
1938
1937
Tausend
Tausend
Tausend
Neichsmark
Reichömark
Reichsmark
Neichsmark
Neichsmark
Zu Kap. 1 Tit. 1. Der Reichsprotektor erhält sein Gehalt als
Reichsminister ohne Geschäftsbereich aus Eingelplan I Kap. 3
Tit. 1. Zu seiner privaten Benußung stehen ihm die im Amts-
gebäude (Czerninpalais) hierfür bestimmten Näume zur Ver-
fügung.
Veranschlagt sind:
Grundgehalt einschließlich ruhegehaltfähiger
und unwiderruflicher Stellenzulage .……. 444 100 R.M
Wohnungsgeldzuschuß 
72 352
y
Susammen ... 516 452 R.M
Davon ab infolge Kürzung der Beamten-
usw. Gehälter ..….
31 006
Bleiben .... 485 446 R.M
Kinderzuschlag .........
6500 »
Jnsgefamt .... 491 946 R.M
rund .……. 491 950 » .
1. Verwaltung
Su Gruppe B7a:
Sugang: 1 Stelle für Ministerialdirigenten für den Leiter
der Zentralverwaltung durch Neuausbringung.
Su Gruppe Ala:
Sugang: 6 Stellen für Ministerialräte durch Umwandlung
von 2 Stellen der Gruppe A 2b und Neuausbringung von
4 Stellen.
Die als künftig wegfallend bezeichnete Stelle kommt in Weg-
fall, wenn der frühere Leiter der Jentralverwaltung, der zur Zeit
zum Reichskommissar für die beseßten niederländischen Gebiete
abgeordnet ist, auf cine Planstelle eines anderen Haushalts
übernommen ist.
Zu Gruppe A 2b:
Abgang: 2 Stellen für Oberregierungsräte infolge Um-
wandlung nach Gruppe A la.
Jugang: 3 Stellen für Oberregierungsräte infolge Neu-
gliederung der Behörde des Reichsprotektors.
2. Schußpolizei.
Su Gruppe B4:
Zugang: 2 Stellen für den Generalleutnant der Ordnungs.
polizei als Befehlshaber der Ordnungspolizei und den General-
leutnant der Sicherheitspolizei als Befehlshaber der Sicherheits.
polizei.
Zu Kap. 1 Tit. 2. Veranschlagt sind:
175 750
69
1. Dienstaufwandsentschädigung
2. Ministerialzulage
42 300 RM
3. Protektoratszulage und Miets- und Verpfle-
gungszuschuß ….
35 820
32 850
11
Zusammen....
78 120 RM
rund....
78 150 » .
Mehr infolge Vermehrung der Planstellen bei Kap. 1 Tit. 1
der Ausgabe.
208 600
Einzelplan XXV
2



aXXV. Ordentlicher Haushalt10Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 3 und 4Kap.Betrag für dasFür 1940AusgabeRechnungsjahrsind angefeßtTit.1941(davon in denNachträgen)NeichsmarkNeichemark(1)Übertrag ....570 100361 5003Hilfsleistungen durch Beamte4 010 8002 149 200Die Negierungsafssessoren, die vom Reichsminister des Jnnern zu planmäßigenRegierungsassessoren ernannt worden sind und aus diesen Mitteln besoldetwerden, gelten als Jnhaber von Planstellen im Sinne des Deutschen Beamten-geseßes. Sie erhalten Bezüge in Höhe der Diäten der außerplanmäßigen Beamtender Besoldungsgruppe A 2c 2, denen sie besoldungsrechtlich gleichgestellt bleiben.Die Stellen gelten nicht als Eingangsstellen der Laufbahnen im Sinne der Neichs.grundsäße über Einstellung, Anstellung und Beförderung der Reichs. und Landés-beamten vom 14. Oftober 1936 (Reichsgeseßbl. I S. 893).4Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte ....…..4 291 4002 397 050Seite ...8 872 3004 907 750ErläuterungenZu Kap. 1 Tit. 3.Veranschlagt sind:Übersicht über den Bedarf an beamteten HilfskräftenGrundgehalt und Diäten .…...2 494 140 RMAnzahl der beamteten Hilskröfte, dieWohnungsgeldzuschuß .........548 110 »VefoldungsgruppeÖrtlicher Sonderzuschlag .….im Haushaltsplanfür das Nechnungo600amfür 19401.Februar 1941jahr 1941 durchschnittlich erforderJusammen ....3 042 850 RMangese■t sindvorhanden warenlich findDavon ab infolge Kürzung der Beam-Ala .ten. usw. Gehälter ....180 134N 310.0011000Alb.Bleiben....2 862 716 RMA2aKinderzuschlag .A2b .283488 310 »46A2e1.8810Ministerialzulage ....321860A2c2.7978102Protektoratszulage, Miets. und Verpfle-A2d ..87A3b ..15gnpnesbund289 77081326»A4a..Beschäftigungsvergütung1186 00068*A4b1.4456Gehaltszuschuß (BdO.)10 000A4b2.»3A4c1.9Dienstkleidungszuschüsse, veranschlagt nachA4c2.11einem Kopfsaß von 96.R.M für 12ForstA4d..3342beamte und beamtete Hilfskräfte imA4e3125Forstdienst, die zum Iragen der UniformA4f1verpflichtet sind1 152 »A5b.313Pauschalentschädigung für den Jagdauf-A7a13ATc.1435wand, veranschlagt nach einem KopfsaßA8a567von 30 R.M für 12 Forstbeamte undA 10a711426beamtete Hilfskräfte im Forstdienst ...360»A 10 b1022Aufwandsentgelt für 1 AusbildungsleiterSufanmen....251265414der Anwärter für den gehobenen Dienst600«Zufammen ... 3 760 768 R.MZugang: 168 beamtete Hilfskräfte, davonFür unvorhergesehene Abordnungen .…..250 000durch Einbeziehung des BdO. .107 Stellen,durch Einbeziehung des BdS.Insgesamt .... 4 010 768 R.M11»und für sonstige Abordnungenrund.…. 4010 800 »50»In dem Ansaß ist auch die Ministerialzulage für weitere168 Stellen.5 beamtete Hilfskräfte, die bei Kap. 3 ausgebracht sind, vorAbgang: 5 beamtete Hilfskräfte durch Veranschlagung derStellen für das Zentralbauamt bei Kap. 3.gesehen, weil sie zur Zeit auch noch bei der Behörde des Reichs.protektors beschäftigt sind.



Einnahmen oder Ausgaben (ein-

schließlich Neste) im Nechnungsjahre

1939

1938

1937

Tausend

Taufend

Taufend

Neichsmaark

Reichsmark

Meichsmark

1 449

312

057 RM

3 964 550

263

794 RM

Zu Kap. 1 Tit. 4.

080

Übersicht über den Bedarf

320

Vergütungsgruppe

oder



XXV. Ordentlicher Haushalt
12
Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit.4a, 5, 5b, 6, 6a, 7 bis 15
Kap.
Betrag für das
Für 1940
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1941
(davon in den
Nachträgen)
Neichsmark
Reichsmark
(1)
Abertrag....
8 872 300
4 907 750
4a
Unterstüßungen für Angestellte und Arbeiter ...
18 800
Die Mittel sind übertragbar.
6 250
5
Unterhaltungszuschüsse der Beamten im Vorbereitungsdienst, Bezüge der Militär-
und Versorgungsanwärter während des Vorbereitungs-, Ausbildungs- oder Probe-
dienstes sowie Beihilfen für künftige Beamte während der Ausbildungszeit ..
5 000
5b
Dienstgeberbeiträge für Beamte nach österreichischem Krankenversicherungsrecht ...
1 000
1 000
6
a) Unterstüßungen für die Beamten des Reichsprotektors ......
0006
2 800
b) Unterstüßungen für die Beamten der nachgeordneten Behörden
006 9
3 100
Die Mittel sind übertragbar.
6a
Unfallfürsorge für aktive Beamte nach dem Deutschen Beamtengeseß ...
3 550
3 500
7
a) Entschädigung an verseßte Beamte sowie an Angestellte.
145 000
62 500
b) Fahrkosten für verseßte und auswärts beschäftigte Beamte und Angestellte zum
Besuche der von ihnen getrennt lebenden Familie ..
30 000
12 500
!berganasaeld an Angestellte und Lobnembfänger
000 9
2 000
16 000
1 000
113 550
5 002 400
10 000
72 000
148 500
59000
32 000
32 000
365 000
341 000
ienstgebäude ......
Seite ....
36
Erläuterungen
hr infolge Eingliederung des BdO.
Zu Kap. 1 Tit. Zb. Nach dem vorausfic
bringung entspricht den allgemeinen 2
Jlagt sind nach einem Kopfbetrage
Zu Kap. 1 Tit. 6. Veranschlagt sind
20 RM
14560 RM
4 220
«
Ju a: für 36 planmäßige Beamt
Qusammen
18.780 B.M
für 414 beamtete Hilfskräf



13XXV. Neichsprotektor in Böhmen und MährenReichsprotektor in Böhmen und MährenMithin für 1941Einnahmen oder Ausgaben (ein-schließlich Nefte) im NechnungsjahreErläuterungenmehrweniger193919381937ZaufendTausendTausendReichsmarkReichömarkReichsmarkReichsmarkNeichsmark3 964 55012 5501Ju Kap. 1 Tit. 12. Veranschlagt sind:1. Neubeschaffung von Geräten und Ausstattungs-gegenständen117 500 RM2. Neubeschaffung von Schreib-, Rechen- und son-5 000stigen Maschinen20 750 »3. Instandseßung oder Unterhaltung durch Dritte5usw.10 250»6 200Zusammen .... 148 500 R.M.3 800Mehr infolge des Bedarfs an Ausstattungsgegenständen fürbereits im Vorjahr eingestellte Bedienstete, der wegen der Ma-terialknappheit im Rechnungsjahr 1940 nicht mehr gededt wer50den konnte, und infolge der weiteren Personalvermehrung im82 50029laufenden Rechnungsjahr.Der vorgesehene Wegfall von 20 000 R.M läßt sich in diesemRechnungsjahr noch nicht ermöglichen, weil aus den vorgenannten1750013Gründen eine weitere erstmalige Beschaffung von Geräten undAustattungsgegenständen in erheblichem Umfange notwendig4 000wird.15 000Zu Kap. 1 Tit. 13. Veranschlagt sind:1. Beschaffung von Büchern und Drukschriften . . 10 000 R.M4 111 1502. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, Ge-seß und Verordnungsblättern ...18 000 »3. Buchbinderarbeiten .....2500 »38 0001494. Beschaffung von Landkarten ..........1500 »Sufammen .... 32 000 R.M.89 5006Zu Kap. 1 Tit. 14. Veranschlagt sind:401. Postgebühren, soweit sie nicht durch die Ab.lösung abgegolten sind ..…..3500 RM24 00088........2. Telegramm- und Fernsprechgebühren …….. 339 500 »146 000393. Einmalige Gebühren für Verlegung von Fern-4 408 650sprechanlagen .....«0004. Private Fernsprechanlagen ....15 000 »Zusammen ... 365 000 R.M.Mehr infolge einer nachträglichen Forderung der DeutschenReichspost aus den Rechnungsjahren 1939/40 von 92 000 RMZu Kap. 1 Tit. 9. Vgl. Kap. 1 Tit. 3 der Einnahme. Der Be-und infolge Anderung des Posttarifs. Außerdem sind im Vor-jahre die Kosten für die Fernsprechsonderleitungen zu geringtrag ist geschäßt. Über den Haushaltsansaß dieses Titels hinausdürfen in Höhe der bei Kap. 1 Zit. 3 der Einnahmen eingehen-bemessen gewesen.den Mehreinnahmen Ausgaben geleistet werden. Die Ausgabebei Kap. 1 Tit. 9 und die sächlichen Verwaltungsausgaben derJu Kap. 1 Tit. 15. Für die Veranschlagung kommen in Betracht:Prüfungsausschüsse, für die bei Kap. 1 Tit. 11 bis 231. das Czerninpalais (früher tschechisches Außenministerium),4 000 RM veranschlagt sind, dürfen zusammen die Einnahmen2. der Mittelbau der Burg auf dem Hradschin,aus den Prüfungsgebühren nicht übersteigen.3. das anaemietete Gebäude des Adelsstiftes,n der Thungasse,Zu Kap. 1 Tit. 1 bis 23. SowTiteln nicht besondere BMebrausgaben auf der EinReithalle.der sonstigen aus Kap. 1vermehrung.n Gebäude 25 500 RMZu Kap. 1 Tit. 11. Veranschn oder ge-98500 »1. Fahrgelder, Transportkosauten sowie2. Schreib. und Zeichenbedazrundstücen 50 000»3. Druk und Buchbinderardem Hause ausschließlichmmen.... 174 000 R.M.4. Sonstigesfenden Unterhaltungsausierfür zum Teil einmaligel zur Verfügung.
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Fortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 15a, 16 bis 30
Kap.
Betrag für das
Für 1940
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1941
(davon in den
Nachträgen)
Reichsmark
Neichsmark
(1)
Ubertrag...
9 943 050
5 534 400
15a
Luftschußmaßnahmen im Selbstschuß und im erweiterten Selbstschuß .
26 500
10 000
16
tänden und Geräten in den
oder Ersaßbeschaffung von
hnungsinhabern für Wohn-
durch Gas und Elektrizität .......
behelfsmäßige Her
38 600
3. Kosten der Reinigung, Müll- usw. Abfuhr,
y
19 500 RM
ätebeschaffung, Aus.
Be und Entwässerung ....
27 600
4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben 2 000
»
5500 »
5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen.. 612 000
»
Heranziehung zur
6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten und
*
1500
«
Jusammen ..…. 26 500 RM.
Unvorhergesehenes
11 500
g des Reichsluftschußgefeßes im
Zufammen .... 780 500 R.M.
jren und dem damit in verstärktem
Mehr infolge der notwendig gewordenen Anmietung weiterer
éinbau von Luftschußräumen sowie
Reichsmietwohnungen und Einstellung der Überlassungsentgelte
zgeräten.
für von der Protektoratsverwaltung in Anspruch genommene
Räume. Vgl. Kap. 1 Tit. 1 der Einnahme.
Aus diesen Mitteln werden auch die Kosten für die Unter-
Veranschlagung kommen die bei
haltung der im Amtsgebäude (Czerninpalais) befindlichen, für
Gevauve sowie die Gebäude des Senats
und am Swehla-Ufer in Betracht.
die private Benußung durch den Reichsprotektor bestimmten
Räume bestritten.
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Neichsprotektor in Böhmen und Mähren
Mithin für 1941
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Rete) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1939
1938
1937
Taufend
Taufend
Tausend
Reichsmark
Neichsmark
Neichsmark
Reichsmark
Neichsmark
4 408 650
16 500
Zu Kap. 1 Tit. 18. Veranschlagt sind:
33
1. Betriebsstoffe, kleinere Jnstandseßungen und
446 500
187
gewöhnliche Unterhaltung .. 100 000 R.M
2. Größere Jnstandseßungen, außergewöhnliche
Unterhaltung und Ergänzung ............
25 000 »
3. Ersaßbeschaffung von Kraftwagen und -rädern
Zufammen .... 125 000 R.M.
3
In Betracht kommen 30 Kraftwagen.
28 000
117
Die Gesamtausgaben für die Kraftfahrzeughaltung sind wie
folgt veranschlagt:
191 000
Kosten zu 1 und 2 .
141
.125 000 RM
Dazu treten die bei Tit. 4 (anteilig) ver-
4 000
ansclagten persönlichen Ausgaben mit .…. 120 000
a
Zufammen .... 245 000 R.M.
103 000
94
Mehr infolge Neuzuteilung von Wagen wegen des weiteren
Ausbaus der Behörde, jedoch nicht entsprechend der Anzahl der
neu hinzugekommenen Wagen, da die Benußung der einzelnen
Wagen weiter beschränkt wurde.
53
Zu Kap. 1 Tit. 19. Veranschlagt sind:
a) Reisen von Beamten und Hilfskräften .….. 178 000 R.M
b) Reisen zur Ablegung von Prüfungen ..….… 2 000 »
2 350
3
c) Sondergebührnisse für den Einsaß der Polizei 132 000 »
Zujammen .... 312 000 R.M.
800
Zu Kap. 1 Tit. 20. Der Betrag ist geschäht. Mehr infolge stärkerer
Beanspruchung von Sachverständigen.
Zu Kap. 1 Tit. 21. Der Betrag ist geschäßt.
200
Zu Kap. 1 Tit. 22. Der Betrag ist vorsorglich eingeseßt.
Zu Kap. 1 Tit. 23. Veranschlagt sind:
1. Unfall. ufw. Renten ..............
1 500 RM
5 198 650
2 350
2. Bekanntmachungen in Zageszeitungen und
öffentliche Anschläge .….
10 000 »
3. Verlustentschädigungen usw. .......
600 »
4. Urkundensteuern...
500 »
5. Sonstige vermischte Ausgaben .…….……. 13 233 »
Ferner entfallen auf:
6. Förderung der Betriebsgemeinschaft 1389 Be
dienstete je 3 R.M .......
4167 
.....
Susammen .... 30 000 R.M.
Der Betrag zu 1 bis 5 ist geschäßt.
Zu Kap. 1 Tit. 24. Einschließlich der Kosten für die in den Vor-
jahren angeschafften feldgrauen Beamtenuniformen in Höhe von
8 869,s2 R.M, die wegen bestehender Unklarheiten über ihre Ver
rechnung bisher als Vorschuß verbucht waren. Für den laufenden
Bedarf sind 3 750 R.M eingestellt.
Zu Kap. 1 Tit. 25 und 27. Mehr infolge der vollen Inbetrieb-
nahme der Gesundheitsabteilungen bei den Oberlandräten.
Zu Kap. 1 Tit. 26. Vgl. Kap. 1 Tit. 14 der Einnahme. Der Be
trag ist geschäßt. Über den Haushaltsansaß dieses Titels hinaus
dürfen in Höhe der bei Kap. I Zit. 14 der Einnahme eingehen
den Mehreinnahmen Ausgaben geleistet werden.



XXV. Ordentlicher Haushalt16WFortdauernde Ausgaben Kap. 1 Tit. 31 bis 42Betrag für dasFür 1940Kap.AusgabeRechnungsjahrsind angesestTit.1941(davon in denNachträgen)ReichömarkReichsmark(1)Übertrag ....11 466 0006 269 700Allgemeine Haushaltsausgaben31Zur Verfügung des Reichsprotektors zur Deckung der erforderlichen repräsentativenAufwendungen60 00060 000Die Mittel unterliegen nicht der Prüfung des Rechnungshofes.32Zur Förderung des deutschen Volkstums6 000 0003 000 00033Ausgleichszulage für die deutschen öffentlich-rechtlichen Bediensteten7 000 0006 000 000Aus diesen Mitteln ist auch der vom Neich zu tragende Teil der Bezüge der indas Protektorat abgeordneten deutschen Lehrer zu entnehmen.34Erstattung der Pensionen an Offiziere der ehemaligen tschechoslowakischen Wehrmacht35 000 00025 000 00035Erstattung der Aufwendungen der Deutschen Reichspost im Protektorat .........8 762 5005 568 45036Erstattung an die Deutsche Reichsbahn ..232 000206 00037Ausgaben für die Bewirtschaftung der Herrschaft Jungfern-Breschan ...40 05050 00038Beaufsichtigung slawischer wissenschaftlicher Einrichtungen10 8006 30039Entschädigungen für Eingriffe der ehemaligen tschechoslowakischen Staatsgewalt an-(neu)läßlich der Errichtung des Protektorats250 00040Für befondere Nepräsentationen der leitenden Beamten10 000(neu)41Laufende und einmalige Zahlungen aus den zu Gunsten des Reichs eingezogenen Ver-(neu)mögenswerten12 000 00042Zum Ankauf von Grundstücken, die aus volkstumspolitischen Gründen dem deutschen(neu)Volkstum erhalten oder zugeführt werden follen.3 000 000Summe Kapitel XXV 1 ....83 831 35046 160 450ErläuterungenZu Kap. 1 Tit. 31. Aus diesen Mitteln werden auch die KostenZu Kap. 1 Tit. 34. Jnfolge Neuregelung der Ruhegehälter für diefür das Personal gedekt, das für die Repräsentation des Reichs.Protektoratsbediensteten ist mit einer Steigerung des Aufwandesprotektors benötigt wird.in Höhe von etwa 40 v. H. zu rechnen.Zu Kap. 1 Tit. 32. Die Erhöhung erweist sich infolge der fort-schreitend stärkeren Eingliederung des Protektorats Böhmen undMähren in das Großdeutsche Reich als unabweisbar notwendig,Zu Kap. 1 Tit. 35. Der Unterschied zwischen den Aufwendungeninsbesondere sind größere Planungen inzwischen zum Abschlußder Deutschen Reichspost im Gebiet des Protektorats Böhmengekommen, die im Vorjahr in diesem Umfange noch nicht vor.und Mähren und den von Dritten für die Benußung der gelagen.schaffenen Einrichtungen zu zahlenden Beiträgen und EntschädiÜber den Haushaltsansaß dieses Titels hinaus dürfen in Höhegungen ist vereinbarungsgemäß an die Deutsche Reichspost zuder bei Kap. 1 Tit. 15 der Einnahme eingehenden Einnahmenerstatten.Ausgaben geleistet werden.Die Aufwendungen der Deutschen Reichspost werden im Nech-nungsjahre 1940 voraussichtlich 10 042 820 R.M betragen.Zu Kap. 1 Tit. 33. Veranschlagt sind:Dieser Betrag seßt sich aus folgenden Ausgaben zusammen:1. Für die Bediensteten außer Lehrern und1. Persönliche Ausgaben ............6 496 698 RMArbeiternW000 00092. Für Lehrer .…...50 000 »2. Sächliche Ausgaben3. Für Arbeiter ...920 000a) Postdienst ...226 390 »4. Reise und Umzugskosten, Trennungsentb) Fernmeldedienst ....2 386 726»schädigungen und Beschäftigungsvergütungen30 000»c) Baukosten und Wohnungsfürsorge ..756 332 »Sufammen .... 7 000 000 R.M.d) Geschäftsbedürfnisse und Geräte ...137574 »Mehr infolge Einbeziehung der Lohnempfänger rüdwirkend3. Vermischte Ausgaben ........39 100vom 1. Juli 1940 und der Lehrer sowie der unter Position 4»aufgeführten Aufwendungen.Zusammen .….. 10 042 820 R.M
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Mithin für 1941
Einnahmen oder Ausgaben (ein
schließlich Nefte) im Nechnungsjahre
1939
Erläuterungen
mehr
weniger
1938
1937
Tausend
Tausend
Tausend
Neichsmat!
Neichömar!
Neichsmark
Reichsmark
Neichömark
5 198 650
2 350
Zu Kap. 1 Tit. 37. Veranschlagt sind:
a) Löhne, Deputatbezüge, Sozialversicherungsbei-
träge und Lohnsteuern
25 630 R.A
60
b) Verwaltungs. und Betriebskosten (Heizung,
Beleuchtung, Versicherung, Autounterhaltung
u. dgl.)
9 080 »
3 000 000
c) Unterhaltung der Gebäude ..
1500 »
1 000 000
d) Forst, Jagd und Teiche .........
3 020 »
e) Sonstige kleinere Ausgaben ..…..
820
»
Zufammen ... 40 050 R.M.
10 000 000
Über den Haushaltsänsaß dieses Titels hinaus dürfen in Höhe
3 194 050
der bei Kap. 1 Tit. 13 der Einnahme eingehenden Mehreinnahme
Ausgaben geleistet werden.
26 000
Zu Kap.1 Tit. 38. Mehr, da im Rechnungsjahr 1940 nur
9 950
7 Monate veranschlagt waren.
4500
Zu Kap. 1 Tit. 39. Die Feststellungsverfahren sind noch im Zuge.
Die Höhe der Entschädigungen läßt sich zur Zeit noch nicht über-
sehen. Der Betrag ist geschäßt.
250.000
10 000
Zu Kap. 1 Tit. 40. Zur Dedung des Nepräsentationsaufwandes
der leitenden Beamten, und zwar:
1. des Staatssekretärs,
12 000 000
2. des Unterstaatssekretärs,
3. der Abteilungsleiter und
4. des Leiters der Dienststelle Mähren.
3 000 000
Der Betrag ist geschäßt.
37-683 200
12 300
Zu Kap. 1 Tit. 41. Mit der Einziehung von Vermögen auf Grund
der Verordnung vom 3. Oftober und 4. Oftober 1939 — Reichs.
geseßbl. I S. 1997 und 1998 — gehen auch die auf den ein
gezogenen Vermögenswerten lastenden Verbindlichkeiten auf das
Neich über.
Veranschlagt sind:
Die Einnahmen werden betragen:
a) Laufende Ausgaben für Verwaltungs
a) Bar erhobene Gebühren und Erlöse
177 698 RM
kosten, Hypothekenzinsen, Steuern
b) Postgebührenablösung .....
500 000 »
u. dgl.
2 000 000 R.M
c) Vergütung für die Beförderung der
b Einmalige Zahlungen für Gläubiger-
4 Feldpost der Ordnungspolizei ...
150 361
forderungen, Lilgung von Nesthypo
»
theken, Kosten für Wertgutachten
d) Wehrmacht .
432 000
u. dgl.
10 000 000
W
e) Erstattuna der Ausaaben vur. Durch
Einnahme eingehenden Mehreinnahme
werden.



XXV. Ordentlicher Hai
a
Fortdauernde Au
Kap.
Betro
Rechr
Tit.
Ne
2
jaben
Büro- und Negistraturdienst
Vergütungsgruppen VII
bis X.....
403
406
470
Kanzleidienst
Vergütungsgruppen VII
bis X....
270
251
269
Fernsprechdienst
Vergütungsgruppen VIII
bis X......
12
18
16
2. Arbeiter
Botendienst . ...
24
18
27
Fahrdienst...
64
57
64
Drudereidienst.
-
—
Hausarbeiter-, Pförtner-, Wächter-
und Neinmachedienst ...
......
119
97
119
Zusammen ....
2 163 922 RM
Sonstiger Dienst.....
-
1
1
Davon ab infolge Kürzung der Beamten-
Zufanmen...
1 119
1004
1 206
usw. Gehälter...
129 835 »
Zugang: — Außertarifliche Angestellte,
Bleiben ... 2 034 087 R.M
96 Tarifliche Angestellte der Vergütungsgruppen V
Kinderzuschlag
67 060»
bis X infolge zusäßlichen Bedarfs als Ersaß
Protektoratszulage und Miets und Ver
für zur Wehrmacht eingezogene Angestellte und
pflegungszuschuß
211 020
«
für fehlende Beamte sowie infolge der vollen
120 000
Inbetriebnahme der Gesundheitsabteilungen,
Beschäftigungsvergütungen…..
4 Arbeiter infolge der vollen Jnbetriebnahme der
Dienstaufwandsentschädigung für 18 Ober-
Gesundheitsabteilungen
landräte und ihre Vertreter......
110000»
100 Hilfskräfte.
Pauschalvergütungen für Sonderaufwen-
dungen der Regierungsveterinärräte ..
4 800
«
Abgang: 8 außertarifliche Angestellte infolge tariflicher
Für vorübergehende Abordnungen ....
200 000»
Einstufung,
5 tarifliche Angestellte der Vergütungsgruppe 111
Zufammen .... 2746 967 R.M
infolge Übergang in das Beamtenverhältnis
rund. 2747000 »
13 Hilfskräfte.



XXV. Ordentlicher Haushalt
20
6ua
Fortdauernde Ausgaben Kap. 2 Tit. 4a, 5, 6, 6a, 7 bis 15 und 15a
Kap.
Betrag für das
Für 1940
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angefeßt
1941
(davon in den
Tit.
Nachträgen)
Neichsmark
Neichomark
(2)
Übertrag....
6514 550
5 336 700
4a
Unterstüßungen für Angestellte und Arbeiter ...
24 150
11 200
Die Mittel sind übertragbar.
5
Unterhaltungszuschüsse der Beamten im Vorbereitungsdienst, Bezüge der Militär-
und Versorgungsanwärter während des Vorbereitungs-, Ausbildungs- oder Probe-
dienstes sowie Beihilfen für künftige Beamte während der Ausbildungszeit
5 000
10 000
9
Frei.
6a
Unfallfürsorge für aktive Beamte nach dem Deutschen Beamtengeseß ...
4 050
4 050
7
a) Entschädigung an verseßte Beamte sowie an Angestellte .
110 000
122 500
b Fahrkosten für verseßte und auswärts beschäftigte Beamte und Angestellte zum
Besuche der von ihnen getrennt lebenden Familie ...
20 000
20 500
8
Übergangsgeld an Angestellte und Lohnempfänger .
1 100
1 100
9
Entschädigungen für die ehrenamtlichen deutschen Standesbeamten
12 000
(neu)
10
Frei.
Summe Titel 1 bis 10
6 690 850
5 506 050
Sächliche Berwaltungsausgaben
11
Geschäftsbedürfnisse
183 450
149-750
12
Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Austattungsgegenstände in den Dienst-
räumen, davon 160 000 RM fünftig wegfallend .
292 700
125 150
13
Bücherei.
38 200
38 200
14
Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebühren sowie Kosten für private Fernsprech
anlagen
130 000
62 700
15
Unterhaltung der Dienstgebäude .
116 000
100 000
15a
Luftschußmaßnahmen im Selbstschuß und im erweiterten Selbstschuß ..........
83 000
40.00Q
Seite...
7 534 200
6 021 850
Erläuterungen
Zu Kap. 2 Tit.4a. Veranschlagt sind nach einem Kopfsaß von
Zu Kap. 2 Tit. 6a. Der Betrag ist vorsorglich eingeseßt worden.
20 RM:
für 995 Angestellte
19 900 R.M
Zu Kap. 2 Tit. 8. Der Ansaß entspricht dem vorausfichtlichen Be
darf.
für 211 Arbeiter
4 220 »
Zu Kap. 2 Tit. 9. Die ehrenamtlichen deutschen Standesbeamten,
Susammen .….. 24 120 R.M
die im Gebiet des Vrotektorats unmittelbare Reichsbeamte sind



21XXV. Reichsprotektor in Böhmen und MährenOberlandräteMitbin für 1941Einnahmen oder Ausgaben (ein-schließlich Reste im Nechnungsjahre1937Erläuterungenmehrweniger19391938TausendTausendTausendReichsmarkReichsmarkNeichsmarkNeichsmarkReichsmark1 177 85012.9501Zu Kap. 2 Tit. 13. Veranschlagt sind:1. Beschaffung von Büchern und Drukschriften .. 13 500 R.M2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, Geseßes. und Verordnungsblättern........22 000,3. Buchbinderarbeiten2 700w5 0002Jusammen ...38 200 R.M.12 50040Zu Kap. 2 Tit. 14. Veranschlagt sind:1. Postgebühren, soweit sie nicht durch die Ab.löfung abgegolten sind10 000 RM500242. Telegramm und Fernsprechgebühren ..…... 100 000 »3. Einmalige Gebühren für Verlegung von Fern-sprechanlagen10 000»12 0004. Private Fernsprechanlagen .....10 000»Sufammen .... 130 000 R.M.1 202 80018 000Mehr infolge Anderung des Posttarifs der im Vorjahrenoch nicht berücsichtigten Fernsprechgebühren an die DeutscheReichspost. Ein Mehrbetrag von rund 50 000 RMl wurde imVorjahre überplanmäßig bereitgestellt. Der darüber hinaus für33 700208diese Verrechnungstelle erforderliche Betrag konnte aus Einsparungen der dekungsfähigen Mittel der Tit. 11 bis 24 gededtwerden.167 5507031Zu Kap. 2 Tit. 15. Für die Veranschlagung kommen in Betracht:1. je 1 Dienstgebäude der Oberlandräte in Klattau und Prag,67 30069 d   d 16 000393. Neubau einer Heizanlage beim Oberlandrat in Jglau und Un-vorhergesehenes.43 00011Veranschlagt sind:1 530 35018 0001. Unterhaltung der reichseigenen Gebäude 10 000 R.M2. Unterhaltung der angemieteten oder gepachteten Gebäude ......56 000 »3. Neu, Um- und Erweiterungsbauten sowieErwerb von Haus. und Baugrundstüken 50 000yZusammen .….. 116 000 R.M.Mehr infolge der planmäßigen Inangriffnahme der Unter-haltungsarbeiten bei den in endgültigen Dienstgebäuden unterJu Kap. 2 Tit. 12. Veranschlagt sind:gebrachten Oberlandratsämtern. In den Vorjahren sind diese1. Neubeschaffung von Geräten und Ausftattungs.Arbeiten zum Teil noch von den Eigentümern ausgeführt wor-gegenständen.232 000 RMden.2. Neubeschaffung von Schreib-, Rechen-, Drukund sonstigen Maschinen40 000 »Zu Kap. 2 Tit. 15a. Veranschlagt sind:3. Instandseßung oder Unterhaltung durch Dritte20 7001. Herrichtung und Unterhaltung von Luftschußusw.»räumen einschl. der ersten Geräte- und Material-Zusammen....292 700 R.M.beschaffung, soweit die Kosten 30 000 R.Mnicht übersteigen, sowie behelfsmäßige HerrichDer vorgesehene Wegfall von 40 000 R.M läßt sich in diefemtung von Luftschußkellern70.000 R.MNechnungsjahr noch nicht ermöglichen, weil aus den nachgenann-ten Gründen eine weitere erstmalige Beschaffung von Geräten2. Sonstige Maßnahmen (Gerätebeschaffung, Verdunklung usw.)12000 »und Ausstattungsgegenständen in erheblichem Umfange notwen-dig ist.3. Aufwendungen für die Heranziehung zurDienstleistung im Luftschuß ...1 000»Mehr infolge Abgabe von bisher benußten AusstattungsZusammen....83 000 R.M.gegenständen von der Protektoratsverwaltung, infolge Erweiterung der Diensträume nach Beziehen der endgültigen DienstIm Rechnungsjahr 1940 fonnte eine planmäßige Herrichtunggebäude, infolge der Einrichtung von Trausälen, der Landes.nicht erfolgen. Für 1941 sind unter Nr. 1 je Oberlandratbildstelle, von neugebildeten Luftschußabteilungen und infolge4 000 R.M sowie ein Betrag von 14 000 R.M für UnvorherEinstellung von ärztlichen Sonderkräften.gesehenes vorgesehen.



XXV. Ordentlicher Haushalt22Fortdauernde Ausgaben Kap. 2 Tit. 16 bis 34Kap.Betrag für dasFür 1940AusgabeRechnungsjahrsind angeseßtTit.1941(davon in denNachträgen)NeichsmarkNeichsmark(2)Übertrag ..7 534 2006 021 85016Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und Diensträumen477 000341 00017Beschaffung und Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen und Geräten in denEmpfangsräumen von Dienstwohnungen sowie Neu- oder Ersaßbeschaffung vonAusstattungsgegenständen und Geräten, die Wohnungsinhabern für Wohnräumemietweise überlassen werden2 0002 00018Haltung der Dienstkraftwagen und Krafträder180 000200 00019Reisekosten150 000152 00020Kosten für Sachverständige2 0002 00021Umzugskosten und Umzugskostenbeihilfen125 000125 00022Gerichts- und ähnliche Kosten .1 0002 00023Vermischte Ausgaben40 00040 00024Einmalige Beihilfen für die Beschaffung von Beamtenuniformen auf Grund desErlasses des Führers und Reichskanzlers über die Einführung einer Beamtenuniform vom 30. März 1939 (Reichsgeseßbl. 1 S. 761/762) und Kleidergeld24 3502 50025Betrieb der Laboratorien3 0003 00026/30Frei.Allgemeine Haushaltsausgaben31Fürsorgemaßnahmen für deutsche Staatsangehörige3 300 0003 100 000Hieraus können auch Mittel für die Betreuung Volksdeutscher, die nicht diedeutsche Staatsangehörigkeit besißen, für Ausländer und für vereinzelte sonstigeFürsorgefälle sowie für die Kapitalausstattung Schwerkriegsbeschädigter des gegen-wärtigen Krieges, die eine besondere Förderung verdienen, entnommen werden.Der Gesamtbetrag dieser Mittel darf 75 ooo R.M nicht übersteigen.32Fürsorgeerziehung für deutsche Staatsangehörige50 000(neu)33Reisebeihilfen an Tuberkulosegefährdete, Geschlechtskranke und Körperbehinderte usw.2 000(neu)34Für die Landesbildstelle Prag .. . ......25 000(neu)Summe Kapitel XXV 2 . ...11 915 5509 991 350ErläuterungenZu Kap. 2 Tit. 16. Veranschlagt sind:Zu Kap. 2 Tit. 18. Veranschlagt sind:1. Heizung .94 000 R.M1. Betriebsstoffe, fleinere Jnstandseßungen und2. Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizunggewöhnliche Unterhaltung135 000 R.M35 0002. Größere Jnstandseßung, außergewöhnliche Un.durch Gas und Eleftrizität ...........»terhaltung und Ergänzung45 0003. Kosten der Neinigung, Müll ufw. Abfuhr,3. Ersaßbeschaffung von Kraftwagen und rädernBe und Entwässerung ...27 000»2500Sujammen .... 180 000.R.M.4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben ...In Betracht kommen 70 Kraftwagen.5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen ..... 316 000 »Die Gesamtausgaben für die Kraftfahrzeughaltung sind wie6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten und Un-folgt veranschlagt:vorhergesehenes2500»Kosten zu 1 und 2.180 000 R.MDazu treten die bei Lit.4 (anteilig) veranZufammen ... 477 000 R.M.schlagten perfönlichen Ausgaben mit...... 103 200 R.MIn den Vorjahren sind Mieten nur für solche DienstgebäudeJufammen .... 283 200 R.M.gezahlt worden, die nicht von der Protektoratsverwaltung, son-dern von sonstigen Stellen angemietet worden waren. Im Rech-nungsjahr 1941 erscheinen zum erften Male auch die Äberlassungs.Zu Kap. 2 Tit. 19. Veranschlagt sind:entgelte für die von der Protektoratsverwaltung zur Verfügung1. Reisen von Beamten und Hilfskräften ...... 148 000 R.Mgestellten Gebäude. Das Mehr darüber hinaus ergibt sich durch2. Neisen zur Ablegung von Prüfungen ......2 000»Beziehen der endgültig zugewiesenen Dienstgebäude.Jusammen .... 150 000 R.M.
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XXV. Neichsprotektor in Böhmen und Mähren
Oberlandräte
Mithin für 1941
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
shließlich Neste) im Nechnungsjahre
1939
1938
1937
Erläuterungen
mehr
weniger
Tausend
Taufend
Tausend
Reichömark
Neichsmark
Reichsmark
Reichsmark
Reichsmark
1 530 350
18 000
136 000
207
Zu Kap. 2 Tit. 23. Veranschlagt sind:
1. Unfall. usw. Renten ,
2 000 R.M
2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen ...…..
10 000
»
3. Verlustentschädigung
2 000
»
4. Urkundensteuer
1 000
»
20 000
210
5. Sonstige vermischte Ausgaben, z. B. Schuß
bekleidung für Abnahmepersonal der Kraft.
2 000
103
fahrzeugstellen
20 437
»
Ferner entfallen auf
6. Förderung der Betriebsgemeinschaft, 1 521 Be
75
dienstete je 3 R.M ..
4 563
»
1 000
Susammen .... 40 000 R.M.
26
Zu Kap. 2 Tit. 24. Einschließlich der Kosten für die in den Vor-
jahren angeschafften feldgrauen Beamtenuniformen in Höhe von
21 850
10
22 050,7s R.M, die wegen bestehender Unklarheiten über ihre
Verrechnung bisher als. Vorschuß verbucht waren. Für den
laufenden Bedarf sind 2 250 RM vorgesehen.
Zu Kap. 2 Tit. 25. Veranschlagt sind:
1. Für Instrumente und Geräte, Röntgen und
200 000
Photobedarf ....
1 500RM
2. Für Chemikalien usw. .….…..
1500 »
Jusammen....
3 000 R.M.
Zu Kap. 2 Tit. 31. Mehr infolge Erhöhung der Betreuungs.
50 000
richtsäße und Einbeziehung von weiteren Fürforgemaßnahmen,
wie z. B. Heilfürforge. Der Betrag ist geschäßt. Die Betreuung
2 000
ist auf alle Ausländer ausgedehnt worden.
25 000
Zu Kap. 2 Tit. 32. Einführung von reihsrechtlichen Vorschriften
1 965 200
41 000
aus dem Reichsjugendwohlfahrtsgeseß, und zwar der Schuß
aufsicht und Fürsorgeerziehung. Die Kosten müssen auf das
Neich übernommen werden, da cin anderer Zräger im Protektorat
nicht vorhanden ist.
Zu Kap. 2 Tit. 33. Jm Jnteresse der Gesundheitsfürsorge ist es
erforderlich, bedürftigen kranken Familienangehörigen, die zur
Untersuchung von den deutschen Gesundheitsämtern bestellt
werden, die Fahrtauslagen zu erstatten. Der Betrag ist geschäßt.
Zu Kap. 2 Tit. 34. Die Einrichtung einer Landesbildstelle in Prag
hat sich im laufenden Nechnungsjahr im Juge eines weiteren
planvollen Aufbaus des deutschen Schulwesens im Protektorat
Vöhmen und Mähren als dringend crforderlich erwiesen.
Veranschlagt sind:
1. Zuschuß an die Bezirksbildstellen .......
3 000 R.M
2. Ausbildungslehrgänge ….
2 000 »
3. Aufnahmedienst
5 000
4. Zum Ankauf von Filmen, Lichtbildern
und Geräten usw. .......
15 000
»
Sufammen .... 25 000 R.M.
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24
Fortdauernde Ausgaben Kap. 3 Tit. 1 bis 4
Kap.
Betrag für das
Für 1940
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1941
(davon in den
Nachträgen)
Neidsmark
Neichsmark
3
Qentralhauamt
(neu)
1
Frei.
2
Frei.
3
Hilfsleistungen dur
204 200
Seite ....
rungen
Zu Kap. 3. Die Bearbeitung der Hochbauangelegenheiten des
Zugang: 1 Hilfskraft der Besoldungsgruppe A 1b,
Reichs im Gebiet des Protektorats erfolgte bisher in der Hochbau-
verwaltung innerhalb der Zentralverwaltung der Bebörde des
1 Hilfskraft der Besoldungsgruppe A 2b, bisher
bei Kap. 1,
Reichsprotektors. Die persönlichen und sächlichen Verwaltungs
ausgaben waren bei Kap. 1 mitveranschlagt. Die Bildung eines
4 Hilfskräfte der Besoldungsgruppe A 2e 2, da.
Zentralbauamtes als einer der Behörde des Reichsprotektors
von bisher 2 Stellen bei Kap. 1,
unterstellten Dienststelle macht es erforderlich, die mit dem
Zentralbauamt zusammenhängenden Kosten in einem neuen
1 Hilfskraft der Besoldungsgruppe A 3b,
Kapitel gesondert auszuweisen.
2 Hilfskräfte der Besoldungsgruppe A 4b 1, bis.
her bei Kap. 1,
Zu Kap. 3 Tit. 1 und 2. Die beim Zentralbauamt tätigen Beamten
haben ihre Planstellen im Haushalt des Reichsministers der
6 Hilfskräfte der Vefoldungsgruppe A 4e 2, da
Finanzen (Einzelplan XV).
von bisher 1 Stelle bei Kap. 1.
Zu Kap. 3 Tit. 3.
Veranschlagt sind:
Übersicht über den Bedarf an beamteten Hilfskräften
Grundgehalt und Diäten .......
. 102 600 R.M
Anzabl der beamteten Hilfskräste, die
Wohnungsgeldzuschuß .....
21 898
*
im
am
Nechnungojabr
sür das
Befoldungsgruppe
Jufammen .... 124 498 R.M
Haushaltsplan
L.Februor 1941
1941
für 1940
vorbanden
durcschnittlich
Davon ab infolge Kürzung der Beamten-
angeset find
waren
erforderlich
sind
usw. Gehälter
7 449
Alb
Bleiben .... 117 049 R.M
1
A2b.
I
Kinderzuschlag
14 170
»
A2e2
4
A2d..
Protektoratszulage und Miet. und Ver-
A3b..
pflegungszuschuß ....
12 960
1
»
A4b1.
2
Beschäftigungsvergütung
60 000
»
A4c2
6
Zusammen....
Jusammen .... 204 179 R.M
15
rund .…….204 200 



XXV. Ordentlicher Haushalt28btaFortdauernde Ausgaben Kap. 4 Tit. 1 bis 4, 4a, 5, 6, 6a, 7 bis 10Kap.Betrag für dasFür 1940AusgabeRechnungsjahrsind angeseßtTit.1941(davon in denNachträgen)ReichsmarkNeichsmark4Vermögensamt(neu)Perfönliche Verwaltungsausgaben1Frei.2Frei.3Hilfsleistungen durch Beamte152 9004Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte63 1504 aUnterstüzung für Angestellte und Arbeiter .300Die Mittel sind übertragbar.5Unterhaltungszuschüsse der Beamten im Vorbereitungsdienst, Bezüge der Militär-und Versorgungsanwärter während des Vorbereitungs-, Ausbildungs- oder Probe-dienstes sowie Beihilfen für künftige Beamte während der Ausbildungszeit .3006Frei.6aUnfallfürsorge für aktive Beamte nach dem Deutschen Beamtengeseß . .1007a) Entschädigung an verseßte Beamte sowie an Angestellte52 500b) Fahrkosten für verseßte und auswärts beschäftigte Beamte und Angestellte zumBesuche der bon ihnen getrennt lebenden Familie5 5008Übergangsgeld an Angestellte und Lohnempfänger ..……....9/10Frei.Summe Titel 1 bis 10 ....274 750ErläuterungenZu Kap. 4. Die Verwaltung und Verwertung der dem Neich imZugang: 2 Hilfskräfte der Besoldungsgruppe A 2e 2,Protektorat Böhmen und Mähren für verfallen erklärten Vermögenswerte erfolgte bisher in der Behörde des Reichsprotektors2»»»A 3b,(Gruppe Finanz). Die perfönlichen und sächlichen Verwaltungs.8»»»A4b1,ausgaben waren bei Kap. 1 mitveranschlagt. Das starke An.steigen des Arbeitsanfalls macht die Bildung eines Vermögens.11»»A4c2,>amtes als einer der Behörde des Reichsprotektors unterstellten1 Hilfskraft»»A 5b,Dienststelle und die Ausbringung der mit dem Vermögensamtzusammenhängenden Kosten in einem neuen Kapitel erforderlich.2 Hilfskräfte»yΛ 7 a,Vgl. auch Kap. E7. Die Kosten sind für ein halbes Jahr ver2«"yASaanschlagt.28 Stellen.Zu Kap. 4 Tit. 1 und 2. Die beim Vermögensamt tätigen Beamtenhaben ihre Planstellen im Haushalt des Reichsministers derFinanzen (Einzelplan XV), soweit sie nicht in anderen EinzelVeranschlagt sind:plänen ausgebracht sind.Grundgehalt und Diäten70340R.MZu Kap. 4 Tit. 3.WohnungsgeldzuschußÜbersicht über den Bedarf an beamteten Hilfskräften16 416Zusammen...Anzahi der nichtbeamteten Silfsträfte, die86 756 R.Mfur dasDavon ab infolge Kürzung der VeamtenBesoldungsgruppeimamNechnungsjaheNechnungejahtL.Februar19411941usw. Gehälter .….5 206»für 1940vorhandendurcschnittlicangefest sinderforderlichVleiben ...81 550 RMwarensindA2c1.Kinderzuschlag ..6 000 A2c22O100A3b.Protektoratszulage und Miets. und Ver-A4b1pflegungszuschüß..…...........7.950 A4e2.11A5b.Veschäftigungsvergütungen …….....… 30 000 »A7a.12A8a.Dienstaufwandsentschädigungen für Beamte 2 4002



29S    daVermögensamtMithin für 1941Einnahmen oder Ausggben (ein.schließlich Reste) im Nechnungsjahre193919381937ErläuterungenmehrwenigerTaufendTausendTausendReichsmatkNeichomarkNeichsmarkNeichsmarkNeichsmar!Zugang:- Außertarifliche Angestellte,20 Tarifliche Angestellte der Vergütungsgruppen IV bis X,7 Arbeiter27 Hilfskräfte.1. Angestelltea) Außertarifliche Angestellte (Gesamtbezüge)152 900b) Tarifliche Angestellte (einschließlich derJugendlichen unter 18 Jahren63 150Grundvergütung .…. 32 388 R.MWohnungsgeldzuschuß.. 10 296300«Zusammen .... 42 684 R.MDavon ab infolge Kür-zung der Beamten- usw.Gehälter 2561 »300Bleiben....40 123 RMKinderzuschlag ......1 200 »Protektoratszulage und100Miets. und Verpflegungszuschuß …. 4500»52 500Insgesamt ....45 823 RM) Überstundenvergütungen1 800 »5 500d Beschäftigungsvergütungen1 000 »e Dienstaufwandsentschädigung für 6 nicht-beamtete Hilfsfräfte ...720»1) Reichsbeitrag zur zusäßlichen Alters274 750versorgung der Angestellten .......1 200»Insgesamt für Angestellte .... 50 543 R.M2. ArbeiterJu Kap. 4 Tit. 4.a) Tarifliche und sonstigeÜbersichtüberden BedarfannichtbeamtetenHilfskräftenDienstbezüge einschließlichReisekostenvergütungen undAnzahl der nichtbeamteten Hilfsträfte, dieUmzugsauslagen ..8 500 RMVergütungsgruppeimamNechnungsjahrsur dasoderb) Reichsbeitrag zur zusäßDienstzweigHaushaltstlan1.Februar 19411941lichen Altersversorgung derfür 1940vorhandendurchschnittlicherforderlichArbeiter .350 »angefe■t findwarenfndJnsgesamt für Arbeiter ....8 850 »1. Angestellte3. Neichsbeiträge des Neichs für Angestellte und Außertarifliche AngestellteArbeiter3 710...»b) Tarifliche Angestellte (einschließl.Zusammen für Angestellte und Arbeiter ....63 103 RMder Jugendlichen unter 18 Jahren)rund....63 150 ».Referenten und ExpedientendienstZu Kap. 4 Tit. 4a. Veranschlagt sind nach einem Kopfsaß vonVergütungsgruppe III.  —20 R.M:IV.für 20 Angestellte200 RMKVfür 7 Arbeiter70 »«463
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68a
Fortdauernde Ausgaben Kap. 4 Tit. 11 bis 15, 15a, 16 bis 23
Kap.
Betrag für das
Für 1940
Ausgabe
Nechnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1941
(davon in den
Nachträgen)
Reichsmark
Reichsmack
(4)
Übertrag ....
274 750
Sächliche Verwaltungsausgaben
11
Geschäftsbedürfnisse .
6 100
12
Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Ausstattungsgegenstände in den Dienst-
räumen
500
13
Bücherei
5 500
14
Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebühren fowie Kosten für private Fernsprechanlagen
500
15
Unterhaltung der Dienstgebäude.
1 000
15a
Luftschußmaßnahmen im Selbstschuß und im erweiterten Selbstschuß ............
1 500
16
Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und Diensträumen .............
6 400
17
Frei.
18
Unterhaltung der Dienstkraftwagen und Krafträder .....
2 300
19
Reisekosten
50 500
20
Kosten für Sachverständige .
40 000
21
Umzugskosten und Umzugskostenbeihilfen ...
7500
22
Gerichts- und ähnliche Kosten .....
1 000
23
Vermischte Ausgaben ....
1 500
Summe Kapitel XXV 4 ...
399 050
Summe Kapitel XXV 3 . ...
828 400
Summe Kapitel XXV 2 ....
11 915 550
9 991 350
Summe Kapitel XXV 1 .. ..
83 831 350
46 160 450
Summe der fortdauernden Ausgaben des ordentlichen
Haushalts Kapitel XXV 1 bis 4 . ...
96 974 350
56 151 800
Erläuterungen
Zu Kap. 4 Tit. 11, 12, 15 und 15a. Vgl. Kap. E7 Tit. 1 und 2.
Zu Kap. 4 Tit. 13. Veranschlagt sind:
1. Beschaffung von Büchern und Drudschriften .. 3 000-R.M
Zu Kap. 4 Tit. 11. Veranschlagt sind:
2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, Ge.
1. Fahrgelder, Transportkost
seßes. und Verordnungsblättern.........
2000 »
2. Schreib- und Zeichenbedar
3. Buchbinderarbeiten ........
500 »
3. Drud und Buchbinderar
dem Hause ausschließlich
Zusammen....
5 500 RM.
4. Sonstiges
Zu Kap. 4 Tit. 14. Veranschlagt sind:
Zu Kap. 4 Tit. 12. Veranschla
1. Postgebühren, soweit sie nicht durch die Ab.
1. Neubeschaffung von Geräte
lösung abgegolten sind
500 R.M
gegenständen
i
2. Telegramm und Fernsprechgebühren .....
2. Neubeschaffung von Schr
und sonstigen Maschinen
3. Einmalige Gebühren für Verlegung von Fern
3. Instandseßung oder Unter
sprechanlagen ....
usw.
500 R.M
4. Private Fernsprechanlagen .....
Zusammen ....
500 R.M.
Zusar
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Vermögensamt
Mithin für 1941
Einnabmen oder Ausgaben (ein-
chließlich Reste) im Nechnungsjahre
Erläuterungen
mehr
weniger
1939
1938
1937
Zausend
Taufend
Taufend
Neichsmark
Neichsmark
Neichsmark
Neichsmark
Neichsmark
274 750
Zu Kap. 4 Tit. 16. Veranschlagt sind:
E. Heizung ....
4 000 RM
6 100
2. Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizung
durch Gas und Elektrizität ..
1 200 »
3. Kosten der Reinigung, Müll- ufw. Abfuhr, Be-
500
und Entwässerung
1000
»
4. Feuerverficherung, Steuern und Abgaben
5500
I
5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen .....
6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten und Un-
500
vorhergefehenes
200
W
1000
Zusammen...
6 400 R.M.
1500
Zu Kap. 4 Tit. 18. Veranschlagt sind:
1. Betriebstoffe, kleinere Justandseßungen und
6 400
gewöhnliche Unterhaltung
1 020 RM
2. Größere Jnstandseßung, außergewöhnliche Un
terhaltung und Ergänzung ......
600
«
2 300
3. Erjaßbeschaffung von Kraftwagen und rädern
600 »
Zusammen....
2 220 R.M.
50 500
In Betracht kommt ein Kraftwagen.
40 000
Die Gesamtausgaben für die Kraftfahrzeughaltung sind wie
folgt veranschlagt:
7500
Kosten zu 1 und 2 .
1 620 RM
Dazu treten die bei Tit. 4 (anteilig) ver-
1000
anschlagten perfönlichen Ausgaben mit ....
1 800 »
1500
Zusammen .....
3 420 R.M.
399 050
Zu Kap. 4 Tit. 19. Veranschlagt sind:
828 400
1. Reisen von Beamten und Hilfskräften ...... 50 000 R.M
1 965 200
41 000
37 683 200
12 300
40 875 850
53 300
Zu Kap. 4 Tit. 15. Für die Veranschlagung kommen die vorüber-
gehend in Anspruch genommenen Räume in einem Flügel des
beschlagnahmten Klosters Emaus in Betracht.
Veranschlagt sind:
1. Unterhaltung der reichseigenen Gebäude
2. Unterhaltung der angemieteten oder ge
1 000 RM
Luftschus
500 »
Zujammen....
1 500 R.M.
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y
Einmalige Ausgaben Kap. E 5 und E 6
Kap.
Betrag für das
Für 1940
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1941
(davon in den
Nachträgen)
Reichsmark
Neihsmark
b. Einmalige Ausgaben
E5
Neichsprotektor in Böhmen und Mähren
(neu)
1
Umbau und Jnstandsezung des Toscanapalais .
2
Umbau und Jnstandseßung des Mitteltraktes der Burg ..
V
3
Umbau- und Justan
und in Kraftwa
Czerninpalais
..
4
Umbau der Dienstwo
E6
(neu)
1 den Empfangsräumen von
40 000
250 000
undheitsabteilungen bei den
50 000
000 06
Summe Kapitel XXV E 6.
340 000
000 06
Erläuterungen
Zu Kap. E5 Tit. 1. Durch die Erweiterung der Behörde ist die
Schaffung neuer Diensträume unabweisbar erforderlich. Die
vorgesehenen Arbeiten umfassen auch notwendige allgemeine Jn
umgugusdungau
Zu Kap. E5 Tit. 2. Durch die Erweiterung der Behörde ist die
Schaffung neuer Diensträume im Mitteltrakt der Burg unab
weisbar erforderlich.
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XXV. Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Reichsprotektüx in Böhmen und Mähren. Oberlandräte
Mithin für 1941
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Nefte) im Rechnungsjahre
1939
1938
1937
Erläuterungen
mehr
weniger
Zaufend
Taufend
Neichsmarl
Zaufend
Neichsmark
Neichsmark
Neichomark
Neichsmark
Zu Kap. E5 Zit. 3. Veranschlagt sind:
1. Für Umbau- und Jnstandseßungsarbeiten . 40 660 RM
2. Für die Ausstattung des großen Sißungssaales
und des großen Festsaales sowie Vorrichtung
der Räume und Gänge im Verwaltungsflügel
des- Czerninpalais
84 860 »
3. Für die Umbau und Jnstandseßungsarbeiten
in der bisherigen Reithalle in der Burg zu
380 000
einer Kraftwagenhalle
38 450 »
4. Für Umban- und Instandseßungsarbeiten im
Adelsstift auf der Burg..
3 480 »
5. Für den Ausbau und die Jnstandseßung der
Kantine
..
6 050
250 000
»
Jusammen ..…. 173 500 R.M.
Es handelt sich um Bauvorhaben, für die bereits im Nech-
nungsjahr 1940 außerplanmäßige Haushaltsmittel bereitgestellt
waren, die aber wegen der Kriegsverhältnisse bis zum Schluß
des abgelaufenen Rechnungsjahres nicht zum Abschluß gebracht
werden konnten. Für den großen Sißungssaal im Czerninpalais
173 500
sind außerdem 11 800 R.M für die Neugestaltung der Dede und
35 000 R.M für weitere erforderliche Bauvorhaben für die
Kraftwagenhalle auf der Burg neu vorgesehen.
Zu Kap. E5 Tit. 4.*Wie Kap. E5 Tit. 3, leßter Absaß, Saß 1.
400
Zu Kap. E 6 Tit. 1. Die im Rechnungsjahr 1939 bereits vorge
803 900
sehenen Beschaffungen konnten noch nicht abgeschlossen werden.
Für das laufende Rechnungsjahr ist der eingestellte Betrag ent.
sprechend den geringeren Anschaffungen in den Vorjahren noch
erforderlich.
Zu Kap. E 6 Tit. 2. Veranschlagt sind:
1. Zum Umbau des künftigen Oberlandratsamts.
gebäudes (Revierbruderlade) in Kladno .....
40 000
42 000 RM
2. Zum Umbau des Kreisgerichtsgebäudes als
Oberlandratsamtsgebäude in Budweis ......
90 000 »
3. Zur Beschaffung von Dienstgebäuden und
Diensträumen für die Oberlandräte in:
250 000
Klattau
8 050 R.M
Prag (Jungmannstraße)
1 000
Prag (Uferstraße)
21 350 »
Pardubiß
2 000
»
Klattau
48 600
Mährisch Sstrau
»
37 000
»
118 000
»
40 000
Zusammen .... 250 000 R.M.
Zu Nr. 3. Es handelt sich hierbei um Bauvorhaben, für die
290 000
40 000
bereits im Rechnungsjahr 1940 außerplanmäßige Haushalts.
mittel bereitgestellt waren, die aber wegen der Kriegsverhältnisse
bis zum Schluß des abgelaufenen Nechnungsjahres nicht zum
Abschluß gebracht werden konnten.
Zu Kap. E 6 Tit. 4. Die Koften für die erstmalige Herrichtung und
Ausstattung der Gesundheitsabteilungen sollen entsprechend der
Regelung im übrigen Reichsgebiet auf 3 Rechnungsjahre verteilt
werden. Im Rechnungsjahr 1940 sind für die Einrichtung von
6 Gefundheitsabteilungen zur Durchführung der dringendsten
Aufgaben als erste Rate bei Kap. E 3 Zit. 1 90 000 RM zur
Verfügung gestellt worden. Für das Nechnungsjahr 1941 werden
als zweite Rate weitere 50 000 R.M benötigt. Der Restbetrag
in etwa gleicher Höhe soll im Nechnungsjahr 1942 angefordert
werden.
Einzelplan XXV
5
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Einmalige Ausgaben Kap. E7. Abschluß
Kap.
Betrag für das
Für 1940
Ausgabe
Rechnungsjahr
sind angeseßt
Tit.
1941
(davon in den
Nachträgen)
Reichsmark
Reichsmark
E7
a
Vermögensamt
(neu)
1
Erstmalige Beschaffung von Geräten, Ausstattungsgegenständen und Büromaschinen
000 02
2
Für Umbau- und Jnstandsezungsarbeiten des Dienstgebäudes
45 000
Summe Kapitel XXV E7 .
115 000
Summe Kapitel XXV E 6 ....
340 000
90.000
Summe Kapitel XXV E5 ....
803 900
Summe der einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Haushalts Kapitel XXV E 5 bis E 7 . . .
1 258 900
90 00
Abschluß
Ordentlicher Haushalt
Fortdauernde Ausgaben
96 974 350
56 151 800
Einmalige Ausgaben ...
1 258 900
00.06
Summe ....
98 233 250
56 241 800
Einnahmen
22 068 700
827 200
Zuschuß im ordentlichen Haushalt ....
76 164 550
55 414 60[
.
06427
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XXV. Neichsprotektor in Böhmen und Mähren
Vermögensamt
Mithin für 1941
Einnahmen oder Ausgaben (ein-
schließlich Neste) im Nechnungsjahre
1938
Erläuterungen
mehr
weniger
1939
1937
Reichsmark
Lausend
Tausend
Lausend
Neichsmark
Neichomark
Neidhsmack
Neichomark
70 000
Zu Kap. E7 Tit. 1. Vgl. Erläuterung zu Kap. 4. Die Beträge
sind geschäßt...
45 000
Zu Kap. E 7 Tit. 2. Vgl. Erläuterung zu Kap. 4. Die Gesamt-
baukosten für das Dienstgebäude sind noch nicht feststellbar. Der
115 000
Betrag ist geschäßt und stellt die erste Rate der Kosten dar.
290 000
40 000
803 900
1 208 900
40 000
Jm Nechnungsjahr
1939
1938
1937
hat die Einnahme betragen
Neichsmark
Reichsmark
Neichsmark
beim ordentlichen Haushalt..
410 924
beim außerordentlichen Haus-
40 875 850
53 300
halt..
hat die Ausgabe betragen
1 208 900
40 000
beim ordentlichen Haushalt
42 084 750
93 300
a) fortdauernde Ausgaben .
8 366 258
b) einmalige Ausgaben ...
6 923 947
41 991 450
beim außerordentlichen Haus.
21 241 500
halt..
20 749 950


